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Anmeldung'ﬁjr die Newsletter
SPORT SQ—IUTZT UMWELT und
SPORTSTATTEN UND STADTENTWICKLUNG

Liebe Leser*innen,

das Ressort ,Sportstdatten und Umwelt“ hat das
Informationsangebot angepasst und erweitert.
Uber die Themen Umwelt-, Klima-, Naturschutz
und Nachhaltigkeit im Sport berichtet der Info-
dienst ,SPORT SCHUTZT UMWELT*.

Der Infodienst ,SPORTSTATTEN UND STADT-
ENTWICKLUNG® informiert darUber hinaus Uber
aktuelle Entwicklungen, Veranstaltungen und
Veroffentlichungen zu den Themenbereichen
Sportstatten, Stadtentwicklung sowie Freiraum-
und GrUnraumplanung.

FUr beide Informationsangebote konnen Sie sich
gerne anmelden unter: https://newsletter.dosb.de/
anmeldung/.

Wir freuen uns, Sie zum Empfangerkreis der Info-
dienste ,SPORT SCHUTZT UMWELT“ und ,SPORT-
STATTEN UND STADTENTWICKLUNG* zdhlen zu
dUrfen.

Wir bedanken uns herzlich fUr |hr Vertrauen und
winschen |Ihnen eine interessante LektUre.

Ihr Team des Ressorts ,Sportstatten und Umwelt*
des DOSB
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Editorial

Rucksicht und Verantwortung

Christian Siegel

Ressortleiter ,Sportstdatten und
Umwelt” des Deutschen
Olympischen Sportbundes

(dosb umwelt) ,Huch - wie schon das hier ist!“ So oder
so dhnlich haben Sporttreibende reagiert, als sie in den
vergangenen Monaten durch den Wald oder am Feld
vor ihrer Haustir gelaufen sind, im Mittelgebirge wan-
dern oder rodeln waren oder den kleinen Fluss um die
Ecke fUr sich als Sportraum entdeckt haben. Naturraum
statt Turnhalle - die Pandemie hat uns umgeleitet.
Eine Zeit der Einschrankung, aber auch der Entdeckung!
Wir beobachten die Schonheit, aber auch die Verletz-
lichkeit der Natur sowie die sichtbaren bzw. spUrbaren
Folgen des Klimawandels. Durch die Pandemie mit
einhergehenden Lockdowns treiben zunehmend mehr
Menschen Sport im Freien. Sie erfreuen sich an der
vielfdltigen Natur und Landschaft, die die positiven
Wirkungen von Sport und Bewegung nochmals ver-
starken und die regionale Identitat fordern. Speziell der
Natursport ist auf eine intakte Natur und vielfdltige
Landschaft angewiesen. Und gerade, weil es die Men-
schen in allen Altersgruppen nach drauflen zieht und
daher einige Naherholungsgebiete stark frequentiert
sind, wird vielerorts der Druck auf die Natur beklagt,
die Rede ist von ,Ubernutzung” oder ,Overtourism*.

Der Biodiversitdatsschutz gerate in diesen Krisenzeiten
oftmals ins Hintertreffen.

Wir haben fUr diese Ausgabe mit dem Schwerpunkt-
thema ,Nachhaltig Sport treiben in Stadt, Natur

und Landschaft eine Vielzahl von Beispielen, Fakten
und Meinungen zusammengetragen, wie der Sport
auf diese herausfordernde Situation reagiert: Im Leit-
artikel rat der Vorsitzende des Kuratoriums Sport und
Natur, Prof. Dr. Franz BrUmmer, die Proportionen nicht
aus dem Auge zu verlieren. Die Corona-Pandemie
konne aufgrund der groflartigen Forschungsleistung
bei den Impfstoffen bewdltigt werden. Und die Natur
werde zwei Jahre lokal begrenzte verstdrkte Nutzung
aushalten. Die Zukunft unseres Planeten werde jedoch
davon abhdngen, ob wir die Klima- und Biodiversitdts-
krise bewdltigen. Und dies liege in der Verantwortung
eines jeden einzelnen.

Bei Dr. Claudia Niessner und Dr. Steffen Schmidt vom
Institut fUr Sport und Sportwissenschaft am Karlsruher
Institut fUr Technologie haben wir nachgefragt, ob man
Sporttreiben im Verein und Bewegung im Freien gleich-
setzen kann. Die beiden Sportwissenschaftlerinnen
hatten untersucht, welche alternativen Bewegungs-
moglichkeiten sich Kinder und Jugendliche wahrend der
Lockdown-Wochen im Frihjahr 2020 im Freien suchten.

Ihr Fazit nach dem zweiten Lockdown 2020/2021 lautet,
dass es hochste Zeit werde, dass die Vereine wieder
Sport anbieten konnen.

Im Kommentar begrilt Antje von Dewitz, dass die
Menschen die Bewegung im Freien suchen und

weist auf den wichtigen Gesundheitsaspekt hin. Die
GeschdftsfUhrerin des Outdoor-Ausristers VAUDE
betont aber auch, dass es dann umso wichtiger sei,
dass wir uns umweltbewusst verhalten und Regeln
zum Schutz der Natur einhalten. Bei der Aufgabe, das
Umweltbewusstsein der Menschen zu scharfen und
vor allem auch Natursport-Neulinge zu sensibilisieren,
sieht sie sowohl die Sportverbdnde als auch die Sport-
artikelindustrie in der Mitverantwortung. Der Deutsche
Alpenverein mit seiner engagierten Klimapolitik wird
im Mai 2021 einen Bergsteigerbus einsetzen, der allen,
die Sport und Bewegung in den Bergen suchen, eine
klimafreundliche An- und Abfahrt von Minchen aus er-
moglichen will. Der Landessportbund Hessen berichtet
von Mountainbike-Trails in der Gemeinde Biebertal, die
bei Wanderern und Radfahrern gleichermafen beliebt
sind, weil gegenseitig RUcksicht genommen wird. Im
Landessportbund Berlin wird darUber nachgedacht, wie
mehr Raum fUr Sport in der Stadt geschaffen werden
kann. Gefordert wird eine ,ganzheitliche Bewegungs-
politik fUr alle®. Und schlieBlich mochten wir noch einen
neuen Leitfaden des Internationalen Olympischen
Komitees empfehlen, der ebenfalls Sport und Stadt-
natur thematisiert und sich dafur einsetzt, in und um
Sportstatten herum Raum fUr biologische Vielfalt zu
schaffen und so die Gesundheit und Widerstands-
fahigkeit unserer Stdadte zu starken. Im Sport, sagt
IOC-Generaldirektor Christophe De Kepper, sollten wir
danach streben, unsere Vision zu verwirklichen, eine
bessere Welt zu schaffen!

SPORTDEUTSCHLAND steht aufgrund der Corona-Pan-
demie vor existentiellen Problemen. Die weitreichenden
Einschrdnkungen im Vereinssport bedingen dabei

u. a., dass mehr Individualsport in der Natur stattfindet.
Jetzt ist die Vermittlung der bewdhrten Konzepte und
bestehenden Regeln fUr eine naturvertrdgliche Sport-
ausUbung ebenso gefragt, wie das Finden neuer inno-
vativer Losungen zur Konfliktvermeidung. Die Krise ist
deshalb auch eine Chance fir das Verhaltnis zwischen
Sport und Natur. Herausforderungen konnen im Dialog
und durch noch intensivere Nutzung der Kooperations-
potenziale gemeinsam schnell und tatkraftig angegan-
gen werden.

In diesem Sinne winscht Ihnen das Redaktionsteam
von Sport schitzt Umwelt eine anregende Lektire.
Wir freuen uns auf Ihr Feedback!
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VERANTWORTUNG. Jetzt gemeinsam ubernehmen!

Prof. Dr. Franz Brimmer
Vorsitzender des Kuratoriums
Sport und Natur

(dosb umwelt) Nachhaltigkeit bedeutet, dass ich bei
meinem Handeln heute auf mogliche Auswirkungen
auch an zukUnftige Generationen denke. Verantwor-
tungsbewusst, enkelgerecht eben! Soweit nicht neu!
Aber auch soweit und so einfach? Was horen und lesen
wir dazu nicht alles taglich? Eine fast unUberschaubare
FUlle an Nachhaltigkeitsagenden, Nachhaltigkeits-
strategien und Nachhaltigkeitsberichten von Bundes-
ldndern, Stadten, Parteien, Universitdten und Hoch-
schulen und Konzernen. Es ist ja wirklich zu begriflen,
dass sich so viele mit diesem Thema beschdftigen.
Doch vor lauter Strategien und Agenden gehen die
bedeutungsvollen Bezugswerke etwas unter und der
Begriff Nachhaltigkeit bleibt unkonkret.

Erinnern wir uns: Die UN-Konferenz in Rio de Janeiro im
Jahr 1992 wird als Geburtsstunde der Nachhaltigen Ent-
wicklung bezeichnet. Und im Jahr 2015 verabschiedeten
die Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen die Agenda
2030 fUr nachhaltige Entwicklung. Ein ambitioniertes
globales Transformationsprogramm, ein ,Weltzukunfts-
vertrag®, um die weltweite Entwicklung okologisch,
wirtschaftlich und sozial nachhaltig zu gestalten. Na-
tional beschloss Deutschland im Jahr 2002 eine Nach-
haltigkeitsstrategie, Uberarbeitet sie alle vier Jahre und
lasst den Nachhaltigkeitsrat prifen, ob die ,gesteckten
Ziele im Wettkampf“ erreicht werden. Im Jahr 2018
leider nicht. In den Empfehlungen des Peer Review des
Nachhaltigkeitsrats ist zu lesen: (...) ,Gleichzeitig ist es
unerldsslich, dass der Privatsektor und die Zivilgesell-
schaft verstehen, dass auch sie ihre Verhaltensweisen
dndern mussen. Durch innovative Multi-Stakeholder-
Ansatze kann erreicht werden, dass die deutschen
Burger sich noch mehr mit der deutschen Nachhaltig-
keitsstrategie identifizieren.“ Spannend, wenn etwas
sehr Ubergeordnetes und irgendwie Weitentferntes und
auch irgendwie so Unverbindliches auf die Verantwor-
tung jeder und jedes Einzelnen Ubertragen wird. FUr

die Fortschreibung der Deutschen Nachhaltigkeitsstra-
tegie 2021 gab es im Herbst 2020 einen Entwurf. Doch
die Daten zu den SDGs sind Uberwiegend noch nicht
einsehbar. Was waren denn gleich nochmal die SDGs?
Ja richtig: die Sustainable Development Goals! 17 Stick
sind es, viele sind auch direkt sportrelevant und sie
richten sich an uns alle! Es gibt jede Menge Moglich-
keiten, fUr uns aktiv zu werden und dabei vom sanften
,mir zu abstrakt“ Ruhekissen runter zu kommen.

Es gibt dazu gute Beispiele im Sport: Die Landes-
sportbUnde bekennen sich in der Berliner Erkldrung
im Oktober 2019 zu den Nachhaltigkeitszielen der

Vereinten Nationen: ,Grundlagen des Sports sind eine
intakte Umwelt, vielfdltige Naturrdume sowie eine
bedarfsorientierte und funktionsfdhige Sportinfra-
struktur. Umwelt- und Naturschutz spielen deshalb fur
Sportverbdnde und -vereine eine besondere Rolle. (...)
Zu einem nachhaltigen Sportbetrieb gehort auch eine
verantwortungsbewusste Mobilitat.“ Da ist sie wieder,
die Verantwortung!

Das Bundesministerium fur Bildung und Forschung und
die Deutsche UNESCO-Kommission haben die Deutsche
Sportjugend (dsj) fUr besonders starken Innovations-
charakter im Themenfeld Bildung fUr nachhaltige
Entwicklung ausgezeichnet. Beispielsweise soll ein an
den Nationalen Aktionsplan BNE angelehnter Plan

als Instrument zur Selbstreflexion und eigenen Weiter-
entwicklung der dsj genutzt werden.

Der Beirat Umwelt und Sport des Bundesumwelt-
ministeriums veroffentlichte im April 2020 das Papier
,Nachhaltiger Sport 2030 - Verantwortung fUr Natur,
Umwelt und Gesellschaft® - hiermit zur Lektire emp-
fohlen! Und beim dazugehorigen digitalen Symposium
im Dezember 2020 blieb die Verantwortung nicht al-
leine, da war das Allesverbindende in den unterschied-
lichen Diskussionsrunden ein deutliches ,Gemeinsam®.
Soweit nicht neu! Gerne fragen wir aber wieder: Soweit,
auch so einfach?

Nachhaltigkeit ist das Prinzip Verantwortung und
Nachhaltigkeit ist oder ware gelebte Gemeinsamkeit:
Gemeinsam! Verantwortung! Gemeinsam, das war ein
ubiquitdr verwendetes schones Wort auch in den Pan-
demiejahren 2020/21. Vielleicht ist es kein Zufall, dass
das Spatwerk ,Das Prinzip Verantwortung® von Hans
Jonas (1903-1993) aus dem Jahr 1979 nun neu aufgelegt
wurde. In einem sehr lesenswerten Nachwort schreibt
der Bundesvorsitzende der Grinen, Robert Habeck: ,Wir
konnen die Notwendigkeit, die Umwelt besser zu schiUt-
zen, starker und auch konsequenter begrinden, indem
wir den Schutz der Umwelt als hochstes menschliches
Interesse begreifen und nicht als Pflicht. (...) Die Vor-
stellung, es gehe nur um die Natur als solche und der
Mensch sei ohnehin nur der Storenfried, 6ffnet in ihrem
Absolutheitsanspruch einem totalitaren Gedanken Tur
und Tor.*

Natur hier, Mensch dort. Eine derartige Polarisierung
funktioniert ndmlich so nicht! Das ist uns im Natursport
schon seit mehr als zwei Jahrzehnten klar und war zum
Beispiel Anlass fur die GrUndung zahlreicher Runder
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Tische in Konfliktbereichen. Lange Zeit war das auch ein
ausreichendes Mittel, um unterschiedliche BedUrfnisse
unter einen Hut zu bringen und zu umsetzbaren und
akzeptierten Losungen zu kommen.

Nun wird im Lockdown die Sorge laut, dass die Natur
das Uberrennen nicht aushalte. Mittlerweile sind viele
Kommunen, Gemeinden, Destinationsmarketinggesell-
schaften und sogar viele Gremien im Sport mit dem
sogenannten Overtourism beschdaftigt. Es scheint, dass
dafur wirklichen Menschheitsherausforderungen wie
Klimawandel und Biodiversitatskrise der Raum ge-
nommen wird. Die Pandemie hat zur Folge, dass Uber
die Klimakrise und den Biodiversitatsverlust weniger
debattiert wird. Dabei mUssen wir uns immer vergegen-
wadrtigen, dass die Corona-Pandemie aufgrund grofar-
tiger Forschungsleistung bei den Impfstoffen bewdltigt
werden kann. Die Zukunft unseres Planeten wird aber
davon abhdngen, ob wir die Klimakrise bewdltigen und
den Biodiversitdtsverlust stoppen.

Kommen wir nochmal zurick zum Gemeinsam! Der
seit dem Jahr 2013 bestehende Runde Tisch zu Sport im
Wald am Hessischen Ministerium fUr Umwelt, Energie,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz wurde einseitig
aufgekindigt! Gemeinsam Uber die zukUnftigen Aufga-
ben und Ausrichtung dieses Gremium zu beraten, wdre
der bessere Weg gewesen als die einseitige und plotz-
liche Kindigung. Aufgekindigt wird dieses Gremium
vieler Interessenvertreteriinnen aus Forst, Sport und
Naturschutz, um beispielsweise Symposien zur Digitali-
sierung zu veranstalten. Digitalisierung - ja da sind wir
im Umweltbereich bei den sich schnell entwickelnden
Internetplattformen und beim notigen Sichtbarmachen
all der Regelungen, Vereinbarungen und Gesetze zum
Schutz der Natur in den digitalen Outdoor-Sport-
portalen! Bisher fehlt das dort vollig! Dies ist aber
gerade auch fUr ein funktionierendes Miteinander von
Erholungsnutzung und Naturschutz wichtig. Die Platt-
formbetreiber mUssen sich auch zur Verantwortung
bekennen! Und es ist nicht alles, was analog lauft, von
gestern und nicht alles, was digital lauft, was wir ohne
Nachdenken Ubernehmen sollten. Doch die touristische
Lenkung ist nur ein Teil des Ganzen! Es geht uns doch
um ein wirklich gut funktionierendes Miteinander von
Naturschutz und Natursport. Dazu haben die zahl-
reichen einvernehmlich erarbeiteten Kompromisse

- gerade auch fur sensible Naturrdume - beigetragen.
Wir brauchen hier ein neues Gemeinsam, eine neue
gemeinsame Verantwortung fUr unsere Mitwelt von
Natursport, Naturschutz, Sportindustrie, Politik, Touris-
mus und den Anbietersinnen digitaler Wegeplattfor-
men! Die Digitalisierung und die Bereitstellung von aus
Gesetzen und Verordnungen abgeleiteten Lenkungs-
mafBnahmen und Regelungen darf nicht nur den Inter-
netportalen und touristischer Interessensvertretung
Uberlassen werden! Zu diesen Verantwortungspartner-
schaften gehoren unbedingt Politik und Verwaltung.

Diese gemeinsamen Verantwortungs-Patenschaften
werden sicher zum Erfolg fUhren, wenn man einander
mit Respekt, einer transparenten Kommunikation und
Vorgehensweise sowie auf Augenhohe begegnet.

Erholung und Sport hat in der Pandemie auch direkt
vor der HaustUre begonnen. Neben dem naheliegen-
den Wald wurde besonders deutlich, dass durch mehr
Stadtgrin auch ein Mehr an sportlicher Gemeinsamkeit
geschaffen werden kann. Die Meldungen rund um das
Erholungssuchen und das Sporttreiben im Freien und
deren moglicher Auswirkungen haben etwas den Blick
fUr das gemeinsame Ganze verloren. Dabei stehen hau-
fig Partikularinteressen im Vordergrund, die darUber
hinaus noch polarisieren. Vielleicht haben wir daran
auch eine Mitschuld, denn wir betonen schon auch oft,
was nicht alles konflikttrachtig sei, statt zu Uberlegen,
dass einiges auch ein zeitliches Phdnomen sein kann.
Und wir konnen doch einfach froh sein, dass die Men-
schen sich um ihre Resilienz in der Natur bemUhen, sie
trainieren und steigern. Geben wir diesem Polarisieren
nicht zu viel Raum, versuchen wir das grofie Ganze wie-
der in den Blick zu nehmen, stellen wir die Eigeninter-
essen wieder etwas zurick und denken wir gemeinsam
und mit Verantwortung fUreinander! Versuchen wir

das einfach auch schon in unserem Sprachgebrauch

zu Uben und neu zu denken. Vielleicht muss dann ein
Wald nicht immer gleich eine Sportarena sein, sondern
einfach eine Moglichkeit zum Sport und zur Erholung,
um dadurch auch die wertvolle Natur wahrzunehmen.
Dass Spazieren Gedanken sortiert, wussten schon
Thoreau oder Kant. Besser geht'’s, wenn wir uns dabei
nicht Uber die Art und Weise der Erholungsnutzung des
jeweils anderen aufregen.

Die Natur wird zwei Jahre begrenzter lokaler Uber-
nutzung und ein paar Trampelpfade mehr aushal-

ten. Wenn wir weitere Jahre mit Polarisierung und
Partikularinteressen und fehlender RUcksichtnahme
weitermachen, halten wir dies aber und viele unserer
bislang Uberwiegend sehr guten Vereinbarungen zum
Sporttreiben in Natur und Umwelt nicht aus. Beginnen
wir daher gemeinsam Verantwortung zu Gbernehmen:
jederr Einzelne fUr sich und alle gemeinsam! Denn ,Wir
sind nicht nur verantwortlich fUr das, was wir tun, son-
dern auch fUr das, was wir nicht tun®. Das betonte auch
Alfons Hormann, Prasident des Deutschen Olympischen
Sportbundes, in seiner Rede zur 17. DOSB-Mitgliederver-
sammlung im Dezember 2020.

@ Nachsehen. Informieren. Mitmachen:
www.17ziele.de, www.bmu.de/download/positions-
papier-nachhaltiger-sport-2030/, https://www.
suhrkamp.de/autoren/hans_jonas_2264.html

@ Kontakt: kuratorium@kuratorium-sport-natur.de;
Internet: www.kuratorium-sport-natur.de
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Es wird hochste Zeit, dass die Vereine wieder Sport

anbieten konnen

Dr. Claudia Niessner
Karlsruher Institut fUr
Technologie, Institut fur Sport
und Sportwissenschaft

Dr. Steffen Schmidt
Karlsruher Institut fur
Technologie, Institut fur Sport
und Sportwissenschaft

dosb umwelt: Wahrend des ersten Lockdown im Frih-
Jjahr 2020 mussten die Sportvereine schlieen - genau-
so wie auch im zweiten Lockdown im Winter. Sie haben
untersucht, welche alternativen Bewegungsmoglich-
keiten sich Kinder und Jugendliche wédhrend der Lock-
down-Wochen im Frihjahr im Freien suchten. Waren Sie
erstaunt, als Sie feststellten, dass sich die Bewegungs-
zeit verldngerte?

Niessner: Zuerst denkt man beim Lockdown naturlich
an die Schlielung von Sportstdtten, den Wegfall des
Sportunterrichts und die Reduktion von Bewegungs-
moglichkeiten beim Spielen auf Spielpldtzen. Aber auf
den zweiten Blick finden sich verschiedene Ansdtze

zur Erkldrung des Anstiegs der korperlich-sportlichen
Aktivitat: Im ersten Lockdown stand den Kindern und
Jugendlichen mehr Zeit zur Verfigung. Vor allem auf-
grund des nicht vorhandenen Prdsenzunterrichts. Und
das trotz der Tatsache, dass neben der korperlich-sport-
lichen Aktivitat auch die Mediennutzung zur Freizeit-
beschaftigung im Lockdown nachweislich um circa eine
Stunde pro Tag gestiegen ist.

Schmidt: Durch den Wegfall des Prasenzunterrichts
erlangten Kinder und Jugendliche mehr Kontrolle
Uber die Organisation des Tagesablaufs. Verschiedene
Studien haben gezeigt, dass in diesen unorganisierten
Zeiten oft korperlich-sportliche Aktivitat stattfindet.
Das gilt natUrlich nicht fUr jedes Kind oder jeden
Jugendlichen und jede Jugendliche, aber unsere ak-
tuellen Daten legen nahe, dass genau das im ersten
Lockdown geschehen ist. Vielleicht auch, weil in dieser
Zeit ein besonderer Fokus auf der Gesundheit lag und
hier moglicherweise Eltern positiv mitgewirkt haben.

dosb umwelt: Die stdrkste Gruppe unter den mehr als
27,8 Millionen Mitgliedern in Sportvereinen sind Kinder
und Jugendliche zwischen sieben und 18 Jahren. Vier
von finf Jungen zwischen sieben und 14 Jahren sind
Mitglied in einem Sportverein. Kann man Sporttreiben
im Verein und Bewegung im Freien gleichsetzen?

Schmidt: Das kann man nicht pauschalisieren, aber
hinsichtlich der Intensitat und den Inhalten gibt es

Unterschiede. Sport im Verein findet in der Regel mit
einer hoheren Intensitat statt als selbstgesteuerte Be-
wegung im Freien. Auflerdem ist das Training im Verein,
wenn es von ausgebildeten Trainern und Trainerinnen
angeleitet wird, qualitativ hochwertiger, was zum
Beispiel den Aspekt der Fitness angeht. Aber auch die
unangeleitete Bewegung im Freien hat ihre Daseins-
berechtigung. Kinder und Jugendliche sind dabei oft
kreativer und die Fdhigkeit, Konflikte zu losen, wird
ohne Moderator oder Moderatorin auf die Probe ge-
stellt. Das sind wichtige Aspekte in der Entwicklung von
Kindern und Jugendlichen.

Niessner: Es wird hochste Zeit, dass die Vereine wieder
Sport anbieten konnen. Durch die Organisation im
Verein, durch Mannschaftssportarten und durch die
Begegnung im Wettkampf entstehen soziale Kontakte,
die beim Sport im Freien wahrend des Lockdowns leider
nicht gegeben waren.

dosb umwelt: Wahrend des ersten Lockdown herrschte
mildes FrUhjahrswetter. Im Winter-Lockdown gab es
frostige Temperaturen und teilweise Schnee. Haben
Sie schon erste Erkenntnisse, wie sich die Bewegungs-
zeit und -art von Kindern und Jugendlichen im Winter
entwickelte?

Schmidt: Es gibt starke saisonale Effekte bei der
korperlichen Aktivitdt. Diese Effekte sehen wir in den
Daten der Motorik-Modul-Studie und unsere Ana-
lysen des ersten Lockdowns wurden unter anderem
daraufhin analysiert. So war beispielsweise die Zeit im
ersten Lockdown relativ warm fur einen Mdarz/April in
Deutschland. Trotzdem erkldrt dies bei weitem nicht
den deutlichen Anstieg der korperlich-sportlichen
Aktivitat allein.

Niessner: Wir haben leider noch keine Information Uber
den Winterlockdown, aktuell arbeiten wir aber an einer
zweiten Follow-Up-Befragung jetzt im zweiten Lock-
down. Im Marz rechnen wir mit ersten Ergebnissen.

dosb umwelt: Welche Auswirkungen werden die
VereinsschlieBungen lhrer Meinung nach auf die Ge-
sundheit und Vitalitdt von Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen haben?

Schmidt: Ein positiver Zusammenhang zwischen regel-
maBiger korperlich- sportlicher Aktivitdt und Gesund-
heit gilt als gesichert. Auf den ersten Blick konnte man
daher beim Anstieg der korperlich-sportlichen Aktivitat
im Lockdown, also wahrend der SchlieBung der Vereine,
durchaus auf positive Effekte schlieBen. Allerdings wis-
sen wir nur wenig Uber die Qualitdt dieser Bewegung
und (noch) nichts Uber die Motivation diese aufrecht zu



Im Fokus - Interview

erhalten. Vereine schaffen Kontinuitdt hinsichtlich des
Bewegungsverhaltens und man trainiert systematisch.

Niessner: Sollten die Vereine noch ldnger geschlossen
bleiben, rechnen wir mit negativen Langzeitfolgen

vor allem im Hinblick auf die Fitness und den BMI. Die
expliziten Auswirkungen der VereinsschlieBungen auf
die physische und psychische Gesundheit lassen sich
erst in Zukunft beantworten. HierfUr werden dringend
Langzeitstudien wie zum Beispiel die Motorik-Modul
Studie bencotigt. Unserer MoMo-Daten zeigen, dass es
im vergangenen Jahrzehnt in Deutschland einen deut-
lichen Trend weg vom unorganisierten und hin zum
organisierten Sport gab. Auch wenn sich das aufgrund
von Geburtenrickgang und Konkurrenzangeboten wie
Sport-AGs und Fitnessstudios nicht unmittelbar in den
absoluten Zahlen der Vereinsmitgliedschaften aus-
wirkt. Sport fand in Deutschland schwerpunktmadfig

in Vereinen statt, sodass die VereinsschlieBungen
aufgrund von Corona viele Kinder, Jugendliche und
Erwachsene mittelfristig in ihrer Motivation, Sport zu
treiben, einschrdnken wird. Vor allem auch das Auspro-
bieren von neuen Sportarten fallt dadurch weg. Weitere
mogliche Probleme konnten der Wegfall von sozialen
Kontakten, der Verlust von Trainingserfolgen, der

Wegfall von Lern- und Entwicklungsmoglichkeiten bei
Kindern bezogen auf die motorische Entwicklung, ein
fehlender Ausgleich zum Alltag und damit einherge-
hend eine verringerte Stressresistenz und eine hohere
psychische Belastung sein.

dosb umwelt: Die Ergebnisse lhrer Studie haben auch
den Mangel an Grin- und Bewegungsfldchen in der
Stadt verdeutlicht. Spielen Bewegungsfldchen in der
Stadtplanung eine zu geringe Rolle?

Niessner: Ja. In den wachsenden Stadten ist Wohnraum
immer knapper und so werden die dringend bendtigten
,Bewegungs- und Freifldchen® rar. Hinzukommt die

oft schwierige Finanzsituation in den Kommunen ver-
bunden mit den hohen Pflegekosten fur diese Spiel-
und Freirdume und Konflikte zwischen wohnortnahem
Sporttreiben und Spielen und dem Ruhebedirfnis von
Anwohnern und Anwohnerinnen. Stddteplaner stehen
somit vor der Frage, welche Freirdume fur Spiel, Sport
und Bewegung bendtigt und wie Stddte zu Orten der
Bewegung fUr alle Generationen und Zielgruppen
werden. Mehr Bewegungsfldchen und -moglichkeiten
sind aus bewegungs- und sportwissenschaftlicher Sicht
absolut winschenswert.
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Schmidt: Das haben auch unsere aktuellen, noch un-
veroffentlichten Analysen zum Einfluss des sozialen
Status und der Wohnumgebung auf die Bewegung
wdhrend des ersten Lockdowns gezeigt. Das Ergebnis:
Ein Anstieg der Bewegungszeit gab es weitestgehend
nur bei Kindern aus Familien mit Zugang zu einem
Garten. Kinder und Jugendliche aus Wohnkom-
plexen mit mehr als sechs Parteien schnitten dabei
besonders schlecht ab. Prof. Dr. Alexander Woll, der
Verbundleiter der Motorik-Modul-Studie, aus der
diese Ergebnisse stammen, spricht von sogenannten
,Bewegungsmangel-Hotspots®.

dosb umwelt: Bewegung im Freien ist fUr all diejenigen
machbar, die ,gut zu FuB“ sind. Sportvereine und ins-
besondere Schwimmbdder sind aber insbesondere fir
bewegungseingeschrdnkte Seniortinnen ,systemrele-
vant®. Muskelkraft und Ausdauer nehmen sehr schnell
ab. Immerhin war 2020 jeder vierte Mann Gber 60 Jah-
re in einem Sportverein aktiv und jede sechste Frau.
Welche langfristigen gesundheitlichen Auswirkungen
haben diese langen Bewegungspausen auf die Lebens-
qualitat dlterer Menschen?

Schmidt: Jeder Sportler und jede Sportlerin weif3, dass
die positiven adaptiven Effekte des Sports und des Trai-
nings mit ldngerer Pause zunehmend verloren gehen.
So nimmt die Muskelkraft ab, das Gleichgewicht wird

nicht mehr trainiert, was sich in einem erhohten Sturz-
risiko widerspiegelt und ebenso gehen die positiven
und protektiven Auswirkungen der korperlichen Aktivi-
tat auf die Knochenmineraldichte verloren. Das Risiko
fur Osteoporose steigt. Die Chance, Ubergewichtig oder
adipos zu werden erhoht sich ebenfalls. Regelmadfige
Bewegung ist Voraussetzung fur die Aufrechterhaltung
korperlicher Funktionen und korperliches Training sollte
regelmadBig stattfinden, um ,chronische“ Adaptionen
zu erzeugen. Daher gilt es jetzt, diese Bewegungsmog-
lichkeiten so schnell wie gesundheitspolitisch moglich
wieder zur Verfigung zu stellen.

Niessner: Nicht nur auf die Physis haben ldngere
Pausen negative Auswirkungen. So vermindert sich
ebenso die Lebensqualitdt der Personen, wobei sich

die psychosoziale Gesundheit mit zunehmender Dauer
der Pause kontinuierlich verschlechtert. Ein Grund

dafir sind fehlende soziale Kontakte durch den Wegfall
von Sportgruppen und damit einhergehend die eventu-
elle Gefahr der Vereinsamung.

® Die Fragen stellte Gabriele Hermani, Berlin
@ Kontakt: claudia.niessner@kit.edu und

steffen.schmidt@kit.edu;
Internet: http://www.sport.kit.edu/MoMo/

Nachhaltiges Verhalten in der Natur:

»Hinterlasse keine Spuren

Antje von Dewitz

GeschaftsfUhrerin des Bergsport-
Ausristers VAUDE und stellvertretende
Vorsitzende des Kuratoriums der
Deutschen Bundesstiftung Umwelt

(dosb umwelt) In der Corona-Zeit mit all ihren Ein-
schrankungen haben viele Menschen die Natur wieder-
entdeckt. Quer durch die Gesellschaft zieht es alle nach
drauBlen, in die Wadlder und in die Berge, um sich frei an
der frischen Luft zu bewegen - ein wohltuender Aus-
gleich zu Home-Office, Home-Schooling und Co. Immer
mehr Menschen probieren dabei auch neue Aktivitdten
aus wie beispielsweise Schneeschuhgehen oder Ski-
touren. Dies begriRen wir zum einen, weil wir davon
Uberzeugt sind, dass uns Aktivitdten in der Natur
sowohl mental als auch korperlich guttun. Zum ande-
ren werden uns durch Outdooraktivitdten die Schon-
heit, der Wert und auch die Verletzlichkeit der Natur
bewusst. Und was man liebt, mochte man bewahren.

Dass mehr Menschen die Natur aktiv genief3en, ist also
eine gute Grundlage dafur, auch mehr Bewusstsein und
Engagement fur ihren Schutz zu erreichen.

Gleichzeitig sind die zunehmenden Besucherstrome in
Naturrdumen jedoch auch kritisch zu sehen, da sie das
sensible Gleichgewicht der Natur (weiter) storen. Das
Verkehrsaufkommen steigt, es wird Uberall geparkt,
weil die offiziellen Parkpldtze nicht mehr ausreichen,
und es sind auch mehr Menschen unterwegs, die zum
Teil unachtsam in sensible Landschaften oder Wild-
ruhezonen abseits der Wege gehen.

All das erhdht den Druck auf die Okosysteme. Daher
ist es gerade bei steigenden Besucherzahlen umso
wichtiger, dass sich die Menschen umweltbewusst
verhalten und Regeln zum Schutz der Natur einhalten.
Dabei sehe ich die Losung weniger in der strikten
Lenkung von Besuchern, sondern vor allem darin, das
Bewusstsein der Menschen zu scharfen. Deshalb ist es
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wichtig, moglichst viele Menschen, vor allem auch Out-
door-Neulinge, zu sensibilisieren und ihnen bewusst
zu machen, welche Verantwortung jeder einzelne fir
die Natur hat. Dabei sehe ich sowohl Verbdnde als
auch Outdoormarken in der Mitverantwortung. Bei
VAUDE mochten wir Menschen fUr umweltvertrdglichen
Outdoorsport begeistern und ihnen bewusst machen,
welchen Einfluss ihr Handeln auf die Okosysteme hat,
in denen sie sich bewegen.

Ein wichtiger Kooperationspartner dafur ist der Deut-
sche Alpenverein (DAV), mit dem uns die gemeinsame
Ausrichtung verbindet, naturvertraglichen Bergsport
zu fordern. Als Hersteller bieten wir Konsumenten

eine nachhaltige Outdoor-Ausristung, die durch ihre
umweltfreundliche Herstellung und lange Lebensdauer
einen kleinen okologischen FuBabdruck hinterldsst. Die
Ausbildung in den Sektionen und die Umweltbildung
des DAV ist ein wichtiges Bindeglied, um Aufkldrung zu
betreiben und zu zeigen, wie diese Produkte bei Out-
dooraktivitaten in der Natur eingesetzt werden, ohne
Schaden zu hinterlassen.

Es gibt aber auch einen groflen Anteil von Menschen,
die in der Natur Sport treiben und nicht Mitglied von
Sportverbdnden sind. Um diese zu erreichen, vermitteln
wir Infos und praktische Tipps fUr ein verantwortungs-
bewusstes Verhalten in der Natur: Wer an unseren
Mountainbike- oder Skitouren-Camps teilnimmt,
gewinnt nicht nur sportliche Kompetenz, sondern lernt
auch, wie man sich in der Natur verhdalt. Selbstver-
stdndlich organisieren wir diese Endverbraucher-
Events, genauso wie unsere Fotoshootings, auch nach
diesen Regeln. Wir reisen umweltfreundlich an, bewe-
gen uns verantwortungsbewusst in der Natur, nutzen
vorhandene Wege und legen genau auf diese Dinge
auch einen Schwerpunkt in unseren Outdoorbildern
und -filmen, die wir Uber unsere Social-Media-Kand-
le verbreiten. Wir mochten dazu beitragen, dass sich
dieses Verhalten bildhaft einpragt und als Vorbild

dient. Auch auf unserem Experience-Blog informieren
wir in der Themenreihe ,Hinterlasse keine Spuren!®
Uber nachhaltiges Verhalten bei der Skitour oder beim
Mountainbiken. Uber die VAUDE Albrecht von Dewitz
Stiftung animieren wir Menschen, durch Projekte wie
die ,Allgduer Alpen CleanUP Days*“ selbst aktiv zu
werden, und engagieren uns mit Initiativen wie ,Out-
door macht Schule® in der Umweltbildung von Kindern
und Jugendlichen. Denn je friher wir dafUr begeistert
werden, die Natur zu schUtzen und zu bewahren, umso
tiefer verankern wir dieses Verantwortungsgefiuhl.

Ich denke, die neue Leidenschaft der Menschen fUr die
Natur kann trotz der offensichtlichen Gefahren eine
Chance fUr einen nachhaltigeren Umgang mit diesem
Planeten sein: Wenn es gelingt, dieses Interesse zu nut-
zen und sie fUr den Schutz der Natur zu sensibilisieren
und zu aktivieren. Das konnen wir allerdings nur schaf-
fen, wenn diese Sensibilisierung von vielen Seiten aktiv
und glaubhaft vorangetrieben wird.

Antje von Dewitz wurde

fur ihr Engagement viel-
fach ausgezeichnet. Dass
okonomischer Erfolg und
okologische und soziale
Verantwortung keine Wider-
spruche sein dirfen, be-

' schreibt sie in ihrem neuen
Buch ,Mut steht uns gut®.
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W

@ Bezug: https://www.vaude.com/de-DE/
Produkte/Sonstiges/Buch-von-Antje-v.
Dewitz-Mut-steht-uns-gut
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PORT IN NATUR
UND LANDSCHAFT

Den nachfolgenden Beitrag veroffentlichen wir mit der
freundlichen Genehmigung der Fachzeitschrift Raum-
Planung, Ausgabe 208, 5-2020. Das Themenheft pra-
sentiert unterschiedliche Beitrdge zum Thema Bewe-
gung und Natur in der Stadt und ist zum Einzelheftpreis
von 19,00 Euro plus Versandkosten und mit Vorschau
auf die Beitrdge der Ausgabe hier erhaltlich: https://ifr-
ev.de/raumplanung/bewegung-natur-in-der-stadt/

Grun bewegt - Mehr denn je auch in der
Stadt

Christian Siegel
DOSB

Thomas Wilken
KONTOR 21

(dosb umwelt) Etwa die Hdlfte der Bundesbirger ist
sportlich aktiv. Einer Studie im Auftrag des Bundes-
wirtschaftsministeriums (BMWI 2012) zufolge treiben
ca. 45% der Bevolkerung mindestens einmal pro Mo-
nat Sport. Fragt man BUrger*innen im Rahmen von
Sportentwicklungsplanungen, werden haufig noch
deutlich hohere Werte erzielt. Die grofle Mehrheit der
Sporttreibenden Ubt ihren Sport selbstorganisiert aus
(67%), 22% sind in einem der mehr als 90.000 Vereine
organisiert. Gemessen an der Haufigkeit der Ausibung
fuhren Radsport, Laufen, Schwimmen, Fitness und
Wandern die Hitliste der Sportarten an. Die Entwicklung
des Sports ist untrennbar mit den Entwicklungen in
anderen Feldern unserer Gesellschaft verknUpft, Sport-
und Bewegungsbedurfnisse der Menschen sind daher
einem steten Wandel unterworfen. Etwa die Halfte

der Bevolkerung nutzt fur ihre Sport- und Bewegungs-
aktivitdten die freie Landschaft, Straflen und Pldtze
oder Parks. Sportpldtze und -hallen werden dagegen
je nach Jahreszeit nur von maximal 4 bzw. 14 % der
Sporttreibenden in Anspruch genommen (BISP 2009).
Auch Sportvereine bieten - oftmals in Zusammen-
arbeit mit Kommunen - zunehmend Aktivitdaten in
offentlichen Parks an. Mit steigendem Alter gewinnt die

,bewegungsaktive Erholung“ gegenuber dem Sport-
treiben im engeren Sinne immer mehr an Bedeutung,
bereits ab einem Alter von 27 Jahren dominiert sie
deutlich (BISP 2009). Verdnderte sozio-demographische
Bedingungen, flexiblere Arbeitszeiten, die zunehmende
Bedeutung aktiver Gesundheitsvorsorge und gewan-
delte gesellschaftliche Wertvorstellungen werden die
Nachfrage nach informellen offentlichen Raumen for
Sport und Bewegung - insbesondere auch stddtischen
GrUnanlagen - voraussichtlich weiter verstdrken. Die
Forderung des Breiten- und Freizeitsports als Teil der
staatlichen Daseinsvorsorge ist primdr eine Aufgabe
der Kommunen. Als Reaktion auf die zuvor skizzierten
Verdnderungen der Sportnachfrage missen diese
daher neben Sportstatten im engeren Sinn auch ver-
mehrt nicht-normierte Sport- und Bewegungsgelegen-
heiten im offentlichen Raum bereitstellen. Parks und
GrUnflachen besitzen in diesem Zusammenhang eine
herausgehobene Bedeutung.

Sport im Park: Grin bewegt Menschen

23 Prozent der Bevolkerung verbinden Natur in der
Stadt unmittelbar mit ,Orten fUr Sport und Bewegung®
(BMUB 2016). Burgertinnen nutzen Grin- und Freirdume
als Erholungs- und Sportrdume, die so zu Orten fur
gesundheitsprdventive Sportangebote fUr alle Alters-
gruppen in den hadufig Stress erzeugenden Stdadten
werden. Sport im Grinen macht Spaf, ist gesund,
festigt soziale Kontakte, entspannt und tragt zur
Lebensqualitdt bei. Mit diesem Interesse am Outdoor-
Sport rickt die Natur als Sportraum zunehmend in den
Fokus. Sport in stadtischen Naturrdumen steht zudem
fUr Naturerfahrung im unmittelbaren eigenen Lebens-
umfeld. Gerade auch die Coronakrise hat gezeigt, wie
wichtig stadtnahe Grinflachen sind. In Zeiten, in denen
es den BUrgeriinnen nicht moglich ist, in Vereinen Sport
zu treiben oder sich gemeinsam im Fitnessstudio zum
Sport zu verabreden, kam den Radwegen, Parks und
GrUnflachen eine ganz neue Bedeutung zu. Sie wurden
noch intensiver als Sportraum Nr. 1 genutzt. Und genau
hier setzen die Konzepte an: Fit im Park, Sport im Park
oder ParkSport - in zahlreichen Stadten in Deutschland
stehen diese Begriffe fUr dasselbe erfolgreiche Konzept:
ein niederschwelliges, meist kostenfreies und quali-
fiziertes Sport- und Bewegungsangebot in wohnungs-
nahen Parkanlagen bzw. Grinrdumen. Unter dem
Motto ,Umsonst und DrauBBen® konnen die BUrger*in-
nen in vielen Stadten an bis zu 80 Kursen pro Woche

n


https://ifr-ev.de/raumplanung/bewegung-natur-in-der-stadt/
https://ifr-ev.de/raumplanung/bewegung-natur-in-der-stadt/

12

Sport in Natur und Landschaft

teilnehmen. Mit ihrem Angebot sprechen Kommunen
und Sportvereine auch Menschen an, fUr die der Sport
jahrelang nicht im Fokus gestanden hat. FUr die Ver-
eine ist es zugleich eine Moglichkeit, neue Mitglieder
zu gewinnen. Perspektivisch ist sogar die Erweiterung
des Kooperationsspektrums um Umweltorganisationen
denkbar, um Naturschutzaspekte in die Angebote und
deren Kommunikation zu integrieren - Sport, Natur und
Gesundheit als Partner! Natur in der Stadtnatur spielt
eine wichtige Rolle als Raum fUr Sport und Bewegung.

Grundsatze fur die Entwicklung von Grinanlagen
Diese Entwicklung ist zu begrifien, fordert sie doch eine
gesunde und bewegungsorientierte Lebensweise. Umso
wichtiger ist es, ein quantitativ und qualitativ aus-
reichendes Angebot sport- und bewegungsfreundlicher
GrUnflachen vorzuhalten. Die folgenden strategischen
Grundsatze fur die Entwicklung sport- und bewegungs-
freundlicher Grinanlagen sind fUr die VerknUpfung von
Sport und StadtGrin von besonderer Bedeutung.

Flachensparend nachverdichten

Wohnungsnahe Grinfldchen sind eine wesentliche
Voraussetzung fUr eine gesunde und bewegungs-
orientierte Lebensweise. Kurze Wege erleichtern den
Verzicht auf die PKW-Nutzung und unterstitzen so den
Klimaschutz. Die Bevolkerungszunahme in den Stadten
und die damit einhergehende Notwendigkeit der Nach-
verdichtung gefdhrden jedoch den Bestand wohnungs-
naher Grin- und Erholungsflachen. Nachverdichtung
sollte daher moglichst flachensparend erfolgen und
sich auf die (Um-)Nutzung bereits erschlossener Grund-
stUcke und vorhandener Gebdude konzentrieren. Bei
der Entwicklung neuver Baugebiete sollten die Themen
Sport und Bewegung sowie Grinflachen von vornherein
in den Bebauungspldnen berUcksichtigt werden, um
den BUrgertinnen kurze Wege in ihrem neuen Quartier
zu ermoglichen. Ein interessantes Beispiel ist der im
Zuge der Landesgartenschau 2015 geschaffene Sport-
und Freizeitcampus Landau, wo neuer Wohnraum

mit normierten Sportstatten und frei zugdnglichen
Sport- und Bewegungsmoglichkeiten kombiniert wurde
(Kunze 2019).

Grunflachen integriert entwickeln

Die zunehmende Fldchenkonkurrenz zwischen Wohnen
und Sport/Bewegung erfordert mehr denn je die inte-
grierte und qualitdtssteigernde (Weiter-)Entwicklung
von Grunfldchen im Zusammenspiel unterschiedlicher
Fachplanungen. Erforderlich sind multifunktionelle
GriUnanlagen, die heute und in der Zukunft ein mog-
lichst breites Spektrum unterschiedlicher Nutzungen
ermoglichen. Zum einen sollten hierbei die spezifischen
Anforderungen von Sport und Bewegung starker als
bisher berUcksichtigt werden. Dies betrifft beispiels-
weise WegefUhrungen, die Zuschnitte von Bewegungs-
fladchen und Wegebeldge. Zum anderen konnen auch
Sportstdtten harmonisch in Grinfldchen bzw. Parks

integriert werden, wie dies beispielhaft im Rahmen der
Internationalen Gartenschau 2013 in Hamburg (DOSB
2015) oder der Bundesgartenschau 2019 in Heilbronn
erfolgt ist.

Grine Netze schaffen

Der Wunsch nach wohnungsnahen Grinflachen darf
nicht zu Insellosungen fUhren. Erforderlich sind Gesamt-
konzepte auf der Ebene von Quartier, Stadtteil und
Stadt. Als Voraussetzung fUr wohnungsnahe Sport-
und Bewegungsaktivitdten ist fUr jedes Stadtquartier
ein Mindestmaf an Grinfldchen vorzusehen, die im
Stadtteil und der Gesamtstadt nach Moglichkeit zu
einem grinen Netz verknUpft werden (Beispiele: GrUner
Ring in Hamburg, Gringurtel in Frankfurt am Main).
Die Vernetzung von GrUnfldchen bietet nicht nur 6ko-
logische Vorteile (Frischluftschneise, Vernetzung von
Lebensrdumen), sondern erweitert bei entsprechender
Gestaltung auch die Sport- und Bewegungsmaoglichkei-
ten. Aus sportlicher Sicht sind vor allem lineare Struk-
turen in Form von grinen Achsen oder Gringurteln
bedeutsam, da sie die AusUbung ausdauerorientierter
Aktivitaten wie Radfahren, Laufen und Wandern/Nor-
dic Walking beginstigen. In diesem Zusammenhang
ist auch die VerknUpfung normierter Sportstatten mit
Rad- und Wanderwegenetzen zu empfehlen. Dies kann
dazu fUhren, dass viele Sportlersinnen schon den Weg
zur Sportstdtte als Bewegungsraum nutzen. Ein ver-
starktes Augenmerk ist auflerdem auf die VerknUpfung
und sportliche Inwertsetzung von Freirdumen in Stadt
und Umland zu legen. Regionalparks sind hierfur ein
geeignetes und in unterschiedlichen Stadtregionen er-
probtes informelles Instrument.

Kooperativ planen

Integrierte und nutzerfreundliche Grinflachenkonzepte
erfordern eine kooperative Planung unter Beteiligung
aller relevanten Akteure und der BUrgeriinnen. Der or-
ganisierte Sport unter dem Dach des DOSB mit seinem
flachendeckenden System von mehr als 90.000 Ver-
einen, 100 Verbdnden und 27 Millionen Mitgliedschaf-
ten ist hierfUr geeigneter Partner. Auf Quartiersebene
bieten sich in erster Linie die dort aktiven Sportvereine
als Kooperationspartner an, auf Ubergeordneter Ebene
sind dies vor allem die jeweiligen Stadtsportbinde.
Auch weiteren Akteuren wie Schulen, Kindertages-
stdtten und Freizeitsportgruppen sollte die Mitwirkung
ermoglicht werden. Schlussendlich muss in solchen
Planungen auch dem nicht-organisierten Sport eine
Stimme gegeben werden. Eine solche Beteiligung
fordert nicht nur die Entwicklung und Realisierung
mafgeschneiderter Losungen fur die jeweiligen Grin-
fldchen, sondern schafft zugleich Akzeptanz und Identi-
fikation in der Bevolkerung. Zudem beugt man durch
eine transparente und kooperative Planung, die die
BUrgeriinnen mit einbezieht, dem Vandalismus

oder der Fehlnutzung von neuen Bewegungsrdumen
VOL.



Potenziale der Sportvereine fur Stadtentwicklung
nutzen

Sportvereine machen Kommunen zu Orten mit hoher
Lebensqualitdt und wirken sozialen Spaltungs-
tendenzen entgegen. Vor diesem Hintergrund ver-
wundert es, dass die Forderprogramme, Projekte und
Interventionen von Stadtentwicklung und Kommunal-
politik die deutschen Sportvereine und ihre Potenziale
nicht umfassender berUcksichtigen. Haufig verliert sich
die BerUcksichtigung des Sports bisher in isolierten
Einzelvorhaben. Stattdessen sollten Bund, Ldnder und
Kommunen die Strukturen des organisierten Sports
systematischer einbeziehen. Ein wichtiger Anstol3 wdre
es, Sportstdtten und informelle Bewegungsrdaume star-
ker als bisher in die Stadtebauforderung zu integrieren.
Weitere Ansatzpunkte wdren eine kreative und stdrker
mit anderen Handlungsfeldern vernetzte kommunale
Sportforderpolitik sowie die intensivere Abstimmung
unterschiedlicher Fachbehorden. Im Gegenzug sollte
der organisierte Sport stdrker als bisher auch von sich
aus die Zusammenarbeit mit den fUr Stadtentwicklung
zustandigen Behorden und mit anderen zivilgesell-
schaftlichen Akteuren suchen. Auf lokaler Ebene geht
es hierbei weniger um die Realisierung sogenannter
Leuchtturmprojekte als vielmehr um die Umsetzung
moglichst vieler kleinerer wohnungsnaher Vorhaben im
Sinne einer integrierten Stadtentwicklung.

Freiraume und Grunflachen managen

Das Management von Freirdumen und Grinflachen
erfordert klare Strukturen und Verantwortlichkeiten.
Grundsatzlich sollte es bei den zustdandigen Behorden
angesiedelt sein. In enger Abstimmung mit ihnen
konnen jedoch auch Sportvereine die (Mit-)Verantwor-
tung fUr von ihnen genutzte Areale bzw. Infrastruktur
Ubernehmen. Die zahlreichen ehrenamtlichen Funk-
tionstragertinnen bieten hierfUr groles Potenzial.

FUr groBere Parks mit sportlichem Schwerpunkt sollte
die Entwicklung eigener Strukturen in Erwdagung ge-
zogen werden. Ein Beispiel hierfUr ist der Verein Park-
Sportinsel e.V. Der Zusammenschluss verschiedener
Sportanbieter und weiterer Parkakteure gestaltet und
koordiniert die Sport-, Spiel- und Bewegungsangebo-
te im Insel-Park in Hamburg-Wilhelmsburg auf dem
Geldnde der Internationalen Gartenschau 2013. Dies
geschieht in enger Abstimmung mit dem fur die Park-
pflege zustdndigen Bezirk Hamburg-Mitte. Wichtig ist

in diesem Zusammenhang, dass es innerhalb von Kom-
munen eine klare Zielsetzung gibt und die verschiede-
nen Amter oder Verwaltungseinheiten nicht gegenein-
ander arbeiten. Schwierig ist dies hdaufig bei Projekten,
die auf Grinfldchen umgesetzt werden sollen, die in
der Verantwortung des Grinfldchenamtes liegen und
Uber die eine Sportverwaltung nicht in Kenntnis gesetzt
wird. Hier gilt es, die Kommunikationsstrukturen inner-
halb der Verwaltung zu optimieren.

Initiativen der Bundesregierung

Sportvereine machen Kommunen zu Orten mit hoher
Lebensqualitat und wirken sozialen Spaltungstenden-
zen entgegen. Es ist daher zu begrilen, dass Sport-
und Bewegungsrdume in der beim Bundesministerium
des Innern, fir Bauen und Heimatschutz angesiedelten
Stadtebauforderung seit 2020 eine groflere Rolle als
zuvor spielen. Auch der Masterplan Stadtnatur des
Bundesumweltministeriums berUcksichtigt wesentliche
Forderungen des Sports (BMU 2019). Sein Ziel ist es, das
GrUn in unseren Stddten mit Blick auf die biologische
Vielfalt aufzuwerten und zu einer integrierten Stadt-
entwicklung beizutragen.

Fazit

Stadtische Grinflachen dienen schon heute weiten
Teilen der Bevolkerung als wohnungsnahe Sport- und
Bewegungsrdaume. Sie erfillen damit zugleich auch
wichtige gesundheitliche und soziale Funktionen.
Angesichts steigender Einwohnerzahlen, des hohen Be-
darfs an Wohnungsbaufldachen und der zunehmenden
Nachfrage nach Sport und Bewegung im Freien, gewin-
nen der Erhalt und die Qualitatssteigerung stddtischer
Grunfldachen fUr die Lebensqualitat in der Stadt weiter
Bedeutung. Bei der Grin- und Freiraumplanung als

Teil einer integrierten Stadtentwicklung sind daher
neue Kooperationen zwischen Sport, Gesundheit und
Stadtplanung unerldsslich. Sportvereine und -verbdnde
konnen hierbei wichtige Partner sein. Bund und Ldander
unterstiUtzen die Aufwertung und multifunktionale
Nutzung von Stadtgrin durch die Bereitstellung von
Fordermitteln.

@ Weitere Informationen zum Thema ,Sport- und
Stadtentwicklung” sowie ,Freiraumentwicklung”
sind hier zu finden: www.dosb.de/stadtentwicklung


http://www.dosb.de/stadtentwicklung
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Alpenvereine ziehen positive Bilanz zur
gemeinsamen Kampagne #unserealpen
Deutscher Alpenverein

(dosb umwelt) Die Alpenvereine aus Deutschland
(DAV), Osterreich (OAV) und Sidtirol (AVS) haben ihre
gemeinsame Kampagne ,Unsere Alpen“ mit einem
positiven Resimee abgeschlossen. Millionen Menschen
seien erreicht und das Image der Vereine als Mitge-
stalter der alpinen Zukunft sei gestdrkt worden, heif3t
es in der Mitteilung. Die Kernbotschaft der Kampagne
lautete: ,Die Alpen sind schon. Noch. Es lohnt sich, dafur
zu kampfen.“ Nun ist die Kampagne beendet, der Ein-
satz fur die Bewahrung der Alpen aber gehe weiter. Mit
der ersten internationalen Sensibilisierungskampagne
im Naturschutzbereich verfolgten die drei Alpenvereine
das Ziel, ein breites Publikum Uber die Ldndergrenzen
hinweg fUr die Bewahrung unerschlossener Gebirgs-
radume zu gewinnen. Im Jahr 2020 wurden rund drei
Millionen Menschen Uber die diversen Social-Media-
Kandle der drei Alpenvereine erreicht und das Hashtag
#unserealpen wurde seit Beginn der Kampagne mehr
als 20.000-mal auf Instagram gepostet. Erstmals hat-
ten die Abteilungen Naturschutz und Offentlichkeits-
arbeit aller drei Vereine an einer gemeinsamen Kampa-
gne gearbeitet - und dadurch deren Wirkkraft erheblich
gesteigert. Josef Klenner, Prasident des DAV, sagte:

,Die Kampagne hat bewiesen, dass wir unsere Krdfte
bUndeln mUssen, wenn wir etwas erreichen wollen. Die
Alpen sind ein europdisches Gebirge, deshalb missen
wir auch international handeln.”

@ Mehr unter:
https://www.alpenverein.de/der-dav/presse/presse-
meldungen/%23unserealpen-alpenvereine-ziehen-
positive-bilanz_aid_35885.html ;

Kontakt: Janina Schicht, E-Mail:
janina.schicht@alpenverein.de, T +49 89 14003-95

#NaturlichWinter:
Verantwortungsbewusst handeln

(dosb umwelt) Der DAV appelliert
an alle Bergsportleriinnen, ihre
Kontakte sowohl bei der Anreise
als auch in den Bergen so weit wie
moglich zu reduzieren. Verant-
wortungsvolles und besonnenes
Handeln musse jetzt mit Blick
auf Infektionsgeschehen, berg-
sportliche Sicherheit und Naturschutz im Vordergrund
stehen. Zwar sei Bergsport an der frischen Luft auch

in der aktuellen Situation erlaubt und sinnvoll, weil er
die physischen und psychischen Abwehrkrdfte starke.
DAV-Prasident Josef Klenner mahnt allerdings zur Be-
sonnenheit: ,Die Bergsportgemeinde muss ihren Anteil
zur Einddmmung des Infektionsgeschehens beitragen.
Dabei kommt es jetzt auf jede einzelne Bergsportlerin
und jeden einzelnen Bergsportler an.” Sein Appell: ,Bit-
te haltet Abstand, wenn ihr in den Bergen unterwegs
seid. Plant eure Touren verninftig und bleibt deutlich
unterhalb eurer Leistungsgrenze. Vermeidet Hotspots
und verzichtet im Zweifel auch mal auf die eine oder
andere Tour!*

({® Die wichtigsten Verhaltensregeln zusammen-
gefasst sind unter zu finden:
https://www.alpenverein.de/Bergsport/aktiv-sein/
Natuerlich-Winter/

Bergsteigerbus fur Bergaktive
Sektion Oberland des Deutschen Alpenvereins

(dosb umwelt) ,Vermeiden vor Reduzieren vor Kompen-
sieren” - der Leitgedanke zum Klimaschutzkonzept des
Deutschen Alpenvereins (DAV) ist eindeutig: Die Ver-
meidung von CO,-Emissionen steht an erster Stelle. Als
einer der grofiten Emittenten beim Bergsport bietet das
Mobilitatsverhalten der Bergsportleriinnen das weit-
reichendste Potenzial zur Einsparung. Der neue Minch-
ner Bergsteigerbus setzt an dieser Stelle an. In einer
Pilotphase ab Pfingsten 2021 soll er die bayerische
Landeshauptstadt an den Wochenenden mit mehreren
Tourenausgangspunkten im Chiemgau, den Ammer-
gaver Alpen und im Allgau verbinden - direkt und ohne
Zwischenstopps. So werden diese Ziele nachhaltig,
umweltfreundlich und unkompliziert erlebbar. Das
Angebot richtet sich an alle Bewohner des MUnchner
Grof3raums, die ihre Freizeit in den Bergen verbringen
mochten. Ob Familie, Mountainbikeriinnen, Jugendli-
che, Kletterer - jeder soll sich angesprochen fihlen. Bei
der Zielauswahl war neben der Attraktivitat fUr Bergbe-
geisterte vor allem die bisher schlechte Erreichbarkeit
mit Bus und Bahn ausschlaggebend. AuBerdem werden
die aktuell bekannten, touristischen ,Hot-Spots“ um-
fahren, die unter konstant hohem Verkehrsaufkommen
leiden. Der groBte Nachteil eines straBengebundenen


https://www.alpenverein.de/der-dav/presse/pressemeldungen/%23unserealpen-alpenvereine-ziehen-positive-bilanz_aid_35885.html
https://www.alpenverein.de/der-dav/presse/pressemeldungen/%23unserealpen-alpenvereine-ziehen-positive-bilanz_aid_35885.html
https://www.alpenverein.de/der-dav/presse/pressemeldungen/%23unserealpen-alpenvereine-ziehen-positive-bilanz_aid_35885.html
mailto: janina.schicht@alpenverein.de
mailto: janina.schicht@alpenverein.de
https://www.alpenverein.de/Bergsport/aktiv-sein/Natuerlich-Winter/
https://www.alpenverein.de/Bergsport/aktiv-sein/Natuerlich-Winter/

Verkehrsmittels, nadmlich die Gefahr, mit vielen ande-
ren im Stau zu stehen, wird somit gebannt, und der
Zeitverlust gegenUber dem PKW bleibt minimal. Der
Bergsteigerbus bietet - nach vorheriger Anmeldung -
ausreichend Platz fUr die Mitnahme von Fahrradern,
Kletterausristung oder Kinderwagen. Die Abfahrtsorte
in MUnchen sind gut per U-Bahn und/oder S-Bahn er-
reichbar und liegen in unmittelbarer Nahe zu den Auto-
bahnen. Die Fahrkarten konnen einfach und bequem
online gekauft werden.

@® Weitere Informationen:
Christian Stolz, Leitung Umwelt & Natur, Sektion
Oberland des DAV, T +49 89 290709-633,
https://www.alpenverein-muenchen-oberland.de/
umwelt/muenchner-bergbus

Bund Naturschutz in Bayern: Die Pandemie
versetzt den Alpenraum in Dauerstress

(dosb umwelt) Die Corona-Pandemie
und die Klimakrise setzen dem Alpen-
raum in alarmierender Weise zu. Eine
neue Broschire des Bund Naturschutz
in Bayern mit dem Titel ,Von der
Traumlandschaft zum Ubernutzten
Berggebiet” zeigt die besorgniserre-
gende Entwicklung auf und macht
Vorschldge fur einen dauerhaft natur-
vertrdglichen Tourismus. Am Beispiel von Oberstdorf
wird verdeutlicht, dass in den vergangenen 50 Jahren
aufgrund von Stralenausbauten der Tagestourismus
von 660.000 auf mehr als 8,5 Millionen Menschen
angestiegen ist. Die Forderung des Bund Naturschutz
lautet deshalb, den Tagestourismus zu Gunsten eines
qualitativ verbesserten Ubernachtungstourismus
zurUckzudrdngen, den Stralenausbau zu stoppen und
einen attraktiven und leistungsfahigen offentlichen
Personennahverkehr anzubieten, um den ,alpinen Ver-
kehrskollaps® in den Tourismusorten zu verhindern.

Tourismus in den bayerischen Alpen
VON DER TRAUMLANDSCHAFT
ZUM UBERNUTZTEN BERGGEBIET

Berichtet wird auch, dass im Corona-Jahr 2020 so viele
E-Mountainbikes wie nie zuvor gekauft wurden. Auch
die Verkaufszahlen von Tourenskiern sei in die Hohe
geschnellt. Sorgen bereiten den Naturschitzern ins-
gesamt die zahlreichen Individual-Outdoor-Sportarten,
,deren Nutzer immer mehr werden und immer weiter
in bisherige Ruherdume der Alpen vordringen®. Abhilfe
soll ein Alpenplan 2.0 - ein Zonierungskonzept fUr
Individualsportarten - schaffen. Der Bund Naturschutz
in Bayern kritisiert auch die Sperrung von Pisten fUr
Individualsportler. Skibergsteigen sollte auf Pisten zu-
gelassen werden. Ruhige Gebiete konnten so geschont
werden. Die Naturschutzvertreteriinnen gehen davon
aus, dass kurz- und mittelfristig der Besucherdruck
auf die Erholungsgebiete in den Alpen steigen wird.
Aufgrund der Pandemie seien Urlaubsziele attraktiv,
die mit dem eigenen PKW erreicht werden konnten.

Der Sommer und Herbst 2020 in den Alpen sei von
»unglaublichen Menschenmassen® gepragt gewesen,
Parkplatze waren UberfUllt, Wiesen zugeparkt und Frei-
zeitsporttreibende hdtten sich besonders ricksichtslos
gezeigt. Deshalb habe derzeit im Tourismus der Begriff
,Overtourism*“ Konjunktur.

@ Broschure ,Von der Traumlandschaft zum
Ubernutzten Berggebiet®:
https://www.bund-naturschutz.de/fileadmin/
Bilder_und_Dokumente/Themen/Alpen/Tourismus/
BN_Informiert_Tourismus_im_Alpenraum_07b_re-
duzierte_GroBe.pdf

Sport und Natur - Wie kann das
funktionieren?

Landessportbund Hessen

Von Michael Willig

(dosb umwelt) Bedingt durch die Corona-Pandemie
und den damit verbundenen Restriktionen suchen im-
mer mehr Sportlertinnen Moglichkeiten, Sport weiterhin
zu betreiben. Angesichts geschlossener Schwimmbader
und Sportvereine sowie dem nicht stattfindenden
Schulsport keine einfache Sache - oder? Digitale Be-
wegungsangebote haben zwar zugenommen, ersetzen
jedoch nicht den Lauf auf der grinen Wiese. Und immer
mehr Menschen begreifen die Landschaft und den
offentlichen Raum als Sport- und Bewegungsflache.
Daher raus aus den vier Wanden und Sport im Freien,

in der frischen Natur, betreiben. Nicht nur die aktuelle
Pandemie hat den Wert von Freirdumen in den Focus
gerUckt. Der Mensch, besonders Kinder, Jugendliche und
Altere, bendtigen zum Wohlbefinden und gesunden
Leben geeignete, benutzbare Freirdume. Hier sollte das
Verhdltnis von Menschen zur Natur respektvoll, sorg-
sam und nachhaltig sein.

Neben dem Bundesnaturschutzgesetz, in dem Ziele
und Grundsdtze fUr Naturschutz und Landschaftspflege
verankert sind, ist auch das europdische Naturschutz-
programm ,Natura 2000“ beim Sport im Freien zu
berUcksichtigen, welches die Grundlage fir die Ver-
hdngung von Betretungsrechten, Wegebeziehungen,
besondere Schutzgegenstdnde, landschaftliche Inte-
ressen und Erholungsvorsorge in Naturschutzgebieten
ist. Nicht verschwiegen werden sollte, dass auch Sport-
arten mit Konfliktpotenzialen behaftet sein konnen.
Man denke nur an Paddeln, Klettersport, Downhill- und
Querfeldeinstrecken, Sport aulerhalb von etablierten
Wegen, Mountainbiking, Motorsport und Larmver-
ursachung aullerhalb gewidmeter Stral3en. Besondere
Restriktionen aufgrund okologischer Empfindlichkeit
von Lebensraumen, Artenschutzbestimmungen und
Storungen, Schutzgebiete beispielsweise Nationalpar-
ke, Wildnisgebiete, herausragende Kulturlandschaften
sind daher von den Sporttreibenden zu beachten und
zu respektieren.


https://www.alpenverein-muenchen-oberland.de/umwelt/muenchner-bergbus
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https://www.bund-naturschutz.de/fileadmin/Bilder_und_Dokumente/Themen/Alpen/Tourismus/BN_Informiert_Tourismus_im_Alpenraum_07b_reduzierte_Größe.pdf
https://www.bund-naturschutz.de/fileadmin/Bilder_und_Dokumente/Themen/Alpen/Tourismus/BN_Informiert_Tourismus_im_Alpenraum_07b_reduzierte_Größe.pdf
https://www.bund-naturschutz.de/fileadmin/Bilder_und_Dokumente/Themen/Alpen/Tourismus/BN_Informiert_Tourismus_im_Alpenraum_07b_reduzierte_Größe.pdf
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Alle Beteiligten wie Naturschutz- und Sportverbdnde,
EigentUmeriinnen, Nutzeriinnen und Interessensvertre-
tersinnen sollten sich daher rechtzeitig und regelmafig
austauschen und gemeinsame Losungen im Sinne aller
Zielgruppen finden. Ein hehres Ziel, das von der Flexibi-
litdt und dem aufeinander Zugehen der Protagonist*in-
nen abhdngig ist. Unabdingbar jedoch ist, dass sich die
Beteiligten der Bedeutung des Themenbereiches Nach-
haltigkeit bewusst sind. Die Nutzung der naturlichen
Ressourcen, Aufkldrung und Sorgsamkeit im Verhalten
in freier Natur und Anspriche zur Gesundheitsvorsor-
ge sollten das Ziel sein und im gemeinsamen Kontext
stattfinden.

Ein gelungenes Beispiel sind die Mountainbike-Trails
im Schutzgebiet Entmischungsplan DUnsberg der
Gemeinde Biebertal in Hessen. Auf dem Ursprung der
befestigten keltischen Siedlung Oppida befindet sich
auf dem 498 Meter hohen Dinsberg ein bei Wanderern
und Radfahrern beliebtes Ausflugsziel. Eine vorher un-
geregelte Nutzung von Waldfldchen und schmalen Pfa-
den als MTB-Strecke sollte in eine geregelte Nutzung
Ubergehen. Der Trdger des Projektes, die Gemeinde
Biebertal, und die WaldeigentUmer, das Land Hessen,
sowie die Kommune erarbeiteten mit dem Forstamt
Wettenberg und dem Verein AMC Rodheim-Bieber

e.V. ein Wegekonzept im Schutzgebiet. Von zentraler
Bedeutung war die Entwicklung der LinienfUhrung
durch das Forstamt, die Abstimmung mit den Eigen-
tUmerinnen sowie die Koordinierung des Konzeptes
mit den dafir zustdandigen Behorden. FUr den Ent-
mischungsplan nach § 16 Hess. Waldgesetz (HWaldG)
veranschlagte man einen Zeitplan von zwei Jahren, die
Finanzierungsplanung erfolgte durch die Projekttrager.
Die Eroffnung der Einrichtung erfolgte im Oktober 2020.
Orientierungstafeln sowie Markierungen der Trails plus
Gebots- und Verbotsschilder wurden erstellt und unter
Beteiligung des Vereins aufgestellt. ,Wichtig war den
Planern, dass Ricksicht auf die Natur- und Kulturgiter
genommen wird. Da nach dem HWaldG Radfahren

nur auf dafir vom Waldbesitzer angelegten Wegen
erfolgen darf, wurden diese entsprechend markiert
und so gelegt, dass die Ringwalle nicht Uberfahren und
nur vorhandene historische Tore durchfahren werden.
Tiefe Fahrspuren in den geschitzten Bereichen und an
den Ringwallanlagen sollen dadurch vermieden wer-
den®, erlauterte Heinz-JUrgen Schmoll vom Forstamt
Wettenberg.

Befestigung einiger Feuchtstellen im Trail durch HessenForst

Daneben war auch zu berUcksichtigen, dass die Wald-
fldchen in groBen Bereichen auch weiterhin durch den
Landesbetrieb HessenForst bewirtschaftet werden und
dort auch nachhaltig Holz erzeugt wird. Die Waldbesu-
chersinnen missen mit den allgemeinen Gefahren im
Wald Uberall rechnen, da eine erhohte Verkehrssiche-
rung von den Waldbesitzersinnen nicht Ubernommen
werden kann. Daher wurden an den Parkpldtzen auch
Hinweise zum sicheren Verhalten im Wald gegeben und
zur RUcksichtnahme aufgefordert. Zusatzlich wurden
die Trails in einen ebenfalls markierten Rad-Rundweg
eingebunden und an zwei Parkpldtze angeschlossen.

Wie gut die Trails angenommen werden, zeigte sich
beim Mountainbike Marathon 2020 des AMC Rod-
heim-Bieber im Lahn-Dill Bergland. Mehr als 600 Teil-
nehmerinnen kamen und stellten sich dem sportlichen
Wettbewerb auf dem Druiden-, Fuchs- und Keltentrail.
Die StreckenfUhrung ging durch die heimischen Walder
und Uber den Dinsberg. Alle sieben Biebertaler Orts-
teile wurden angefahren. Positiver Nebeneffekt: der
Verein konnte wieder das Projekt ,Tour der Hoffnung*
im Kampf gegen Krebs finanziell unterstUtzen.

Fazit: Gegenseitige RUcksichtnahme und ein gutes
Zusammenwirken mit Verbanden, WaldeigentUmern
und der Forstbehorde haben dazu beigetragen, dieses
Projekt umzusetzen. Die Zukunft wird zeigen, ob der
Schutz von Natur- und Kulturdenkmal gelingt und auch
Wandern und Radfahren storungsfrei moglich ist.

@ Weitere Informationen finden Sie unter:
https://www.hessen-forst.de/radfahren-mountain-
biking/
oder zu Naturschutz und Klimaanpassung unter:
https://www.sportinfra.de/de/programm_2020/
session/48/

Mehr Raum fur Bewegung - Vision
fur Berlin
Landessportbund Berlin

(dosb umwelt) Berlin kann vitaler werden und der Zu-
sammenhalt wachsen, wenn Sport von einer schonen
Nebensache gesellschaftlich und politisch zu einer
Hauptsache wird. ,Unsere Vision fur Berlin ist die einer
bewegten Stadt. Sie holt Sport in die Mitte von Kita
und Schule, in die Mitte der Arbeitswelt und in die
Mitte der Stadt®, schreiben Landessportbund-Prdsident
Thomas Hdrtel und LSB-Direktor Friedhard Teuffel in
einem Gastbeitrag fUr den ,Tagesspiegel®. ,Es gibt zwei
groe Zukunftsfragen, die uns immer wieder begegnen:
Wie schaffen wir eine gesunde Gesellschaft fUr alle?
Und: Was hadlt unsere Gesellschaft noch zusammen?
Wir finden, dass Sport darauf eine passende Antwort
ist, weil er eine ungeheure Kraft besitzt, Uber die gerne
geredet, die aber zu wenig entfesselt wird.“ Um diese
Kraft wirken zu lassen, konnten in Kitas und Schulen
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Auf dem Geldnde eines Metro-Baumarkts in Berlin entstand ein

Sportplatz

tagliche Sportstunden stattfinden. ,Weil Bewegung
Bildung ist. Weil auch Denkleistungen besser werden
durch Sport®, schreiben Hartel und Teuffel, ,Lehrerinnen
und Lehrer haben erzdhlt, wie viele Kinder nach dem
ersten Lockdown zurick in die Schule gekommen sind:
blass und mit Ubergewicht.” Diese Situation habe Co-
rona nicht allein verursacht. Umso wichtiger sei es nun,
Bewegungsmangel in allen Alters- und Lebenslagen
entgegenzuwirken. Es werde in Berlin viel Uber Mobili-
tat geredet, aber diese Mobilitdt setzt Beweglichkeit
der Menschen ebenso voraus wie Bewegungsfldchen
fur alle. ,Eine Metropole wie Berlin muss den Anspruch
haben, Leuchttirme zu bauen. Attraktive, modellhafte
Orte, die anziehen und ausstrahlen. Der Sportplatz

auf einem Baumarkt ist eines der ersten Beispiele von
kreativer Flachennutzung fUr Sport im Stadtraum®,
schreibt die LSB-Doppelspitze. ,Davon brauchen wir
noch viel mehr. In Nachbarschaftsheimen, in Parks und
offentlichen Gebduden, auch WohlfGhlrdume, in denen
sich dltere Menschen gerne und sicher bewegen, oder
Familienspielpldtze. Und nicht nur nebenbei auch neue
Schwimmbader.“ Auch gegen das Auseinanderdriften
der Gesellschaft ist Sport ein geeignetes Mittel. ,Sport-
vereine sind fUr uns soziale Heimat. Ein Lebensort, an
dem alle ihren Platz finden konnen. Denn wo findet
eigentlich noch Austausch statt, wo Verstdndigung? Die
Vereine sind vielfdltig und verbindend zugleich.“ Und
ihren Beitrag fUr die Gesellschaft leisten sie auch, weil
sie demokratisch aufgebaut sind und ehrenamtlich
Engagierte sich dort selbstwirksam einbringen konnen.
Um die Potenziale des Sports besser ausschopfen zu
konnen, sehen Hartel und Teuffel den Sport als Gesell-
schaftsthema zentral in der Senatskanzlei angesiedelt.
So konne eine ,ganzheitliche Bewegungspolitik fur
alle” entstehen.

(@ Hier geht es zum ausfUhrlichen Text im Tages-
spiegel:
https://www.tagesspiegel.de/berlin/75-visionen-fu-
er-berlin-folge-29-sport-haelt-die-gesellschaft-zu-
sammen/26876476.html

Golf Club Hanau-Wilhelmsbad erreicht
Gold!
Deutscher Golf Verband
Von Arne Bensiek
~ #  (dosb umwelt) Mit Gold kennen
GOLF& | vcvzeniia = Sie sich im Golf Club Hanau-Wil-
NATUR helmsbad schon eine Weile aus.
" Zwischen den Spielbahnen 12 und
16 leben insgesamt 16 Honigbie-
nenvolker. Die fleiBigen Insekten schatzen das umfang-
reiche Nahrungsangebot des Parkland-Kurses sowie
der ndheren Umgebung und produzieren im Durch-
schnitt jahrlich 500 Kilogramm Honig - gewissermafen
flissiges Gold. Es ist unter anderem das Verdienst der
Bienen von Imkermeister Matthias Ullmann, dass der
GC Hanau-Wilhelmsbad vom Deutschen Golf Verband
(DGV) im Programm Golf & Natur mit dem Goldzerti-
fikat ausgezeichnet wurde. Der Clubhonig, den die
Mitglieder sehr schatzen und eifrig kaufen, zdhlt zu den
MafBnahmen, mit denen die Hanauer den Einklang von
Golfanlage und Artenvielfalt unter Beweis stellen.

,Golf und Natur genief3t in unserem Club einen be-
sonders hohen Stellenwert”, betont Prdsident Christofer
Hattemer. Seit fUnf Jahren nimmt Hanau am Programm
teil. Dass der Club eng mit der Natur verbunden ist, er-
gibt sich schon aus seinem einzigartigen Standort: Die
18 Spielbahnen erstrecken sich auf den 73 Hektar der
ehemaligen Fasanerie des Prinzen von Hessen, rings-
herum umgeben von einem mehr als 300 Jahre alten
pittoresken Basaltsteingemauer. Kapitale Bdume, teils
Jahrhunderte alt, sowie Bdche und Teiche pragen den
Charakter und das Spiel auf diesem liebevoll gepfleg-
ten Golfplatz. Mit seinen unzahligen Rhododendron-
BUschen, Trauerweiden und Blumenwiesen gleicht er
einer Auenlandschaft. Fuchs und Hase sind auf der An-
lage des 1958 gegrindeten Clubs ebenso heimisch wie
junge Rehe, die dank ihrer kleinen Statur noch durch
die vereinzelten alten Gatter in der Mauer passen.

,lch habe bei uns auch schon einen Eisvogel gesichtet®,
erinnert sich Platzwart Klaus DreBler. Seit April 2019
gehort der gelernte Bauingenieur dem Vorstand an
und treibt im Club das Thema Golf und Natur voran,
unterstiUtzt von Head-Greenkeeper Tommy McFadden
und seinem Team. Diverse Mafinahmen zur Sicherheit
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Sport in Natur und Landschaft

der Mitarbeitertinnen wurden umgesetzt, denn zum
Programm Golf & Natur gehort neben der Forderung
von Flora, Fauna, Pflege und Spielbetrieb auch der
Arbeitsschutz. Aus Sicherheitsgrinden habe der Club

in den vergangenen Jahren bis zu 500 Baume fdllen
muUssen, die wegen anhaltender Trockenheit gestorben
seien, berichtet DreBler. Vor allem Buchen, Birken und
Nadelbaume. Um den Charakter der Anlage zu bewah-
ren, pflanze der Club neue Bdume, die ein wdrmeres
und trockeneres Klima vertragen. FUr den Artenwechsel
kommen etwa die ungarische Eiche, die deutsche Stiel-
eiche oder die Waldkiefer in Frage.

Den Wert ihrer Beitrage zum Naturschutz und zur
Artenvielfalt wollen Platzwart Klaus DreBler, Prdsident
Christofer Hattemer und der restliche Vorstand zu-
kUnftig noch stadrker im eigenen Club sichtbar machen.
Golfersinnen konnten schlieBlich stolz darauf sein, mit
ihren Mitgliedsbeitragen nebenbei auch die Biodiversi-
tat zu fordern. ,Kommunikation ist fur das Umsetzen
unserer Golf-und-Natur-MaBnahmen nicht unwichtig®,
sagt Drefller. Bewusst habe der Club zuletzt einige Tot-
holzhaufen liegengelassen. ,Ich habe daraufhin von
einem Mitglied geklagt bekommen, das sehe hdsslich
aus®, berichtet der Platzwart. DreBler kldrte auf, dass
der Golfclub damit Tieren Brutplatze biete.

@ Mehr unter:
https://www.golfclub-hanau.de/aktuelles/detail/
golf-natur-in-gold-bericht-dgv

Engagierte Vereine erhalten Zertifikate
fur ihren Einsatz fur die Umwelt
Deutscher Ruderverband

(dosb umwelt) Der Deutsche
Ruderverband (DRV) als Or-
ganisation fur Wasser- und
Natursportarten sieht sich zu-
nehmend in der Verantwortung,
die Gewasser und die Natur zu
schiUtzen. Seit kurzem vergibt der DRV ein Umweltzerti-
fikat an Rudervereine, die Kriterien im Umwelt- und Kli-
maschutz erfUllen. Der DRV und seine Mitgliedsvereine
stellen sich damit den zunehmenden Anforderungen
zu drei zentralen Themen: Beim Thema Klimaschutz

ist eine effektive Heiz- und Warmwasserversorgung
vorrangig, aber auch die Ablosung von Verbrennungs-
motoren an den Trainermotorbooten spielt in Zukunft
eine Rolle. Zweitens existieren zahlreiche Umweltregeln
oder auch Befahrensregelungen im Ruderrevier. Zu-
nehmend werden nur Wassersportlersinnen weiter-
gehende Befahrensrechte eingeraumt werden, die als
Verein, Fahrtenleitersinnen oder gar BootsfUhrersinnen
nachweislich eine wassersportbezogene Umweltaus-
bildung absolviert haben. Und an dritter Stelle ist eine
Beachtung der Grundlagen der Okologie wie Tierschutz,
Fischschutzzonen und Brutgebiete wesentlich. Mit dem

UMWELT

Mit Umweltzertifikat und Umweltbildung gelingt der Schutz der Umwelt

und Gewdsser

seit Dezember 2020 existierenden Umweltzertifikat des
DRV werden Anstrengungen der Vereine, zur Vermitt-
lung und Umsetzung der vorab genannten Kriterien,
honoriert. Die Vereine haben die Moglichkeit, ihre Op-
tionen auf umweltfreundliches Verhalten zu erkennen,
zu bundeln und in praktische MaBnahmen umzusetzen.
In einer ersten Stufe werden zundchst die Vereine an-
gesprochen. Durch eine Anmeldung des Vereins und die
Benennung einesxeiner Ansprechpartnertin ist der erste
Schritt bereits getan. DarUber hinaus werden die Verei-
ne aufgefordert, eine bereits bestehende MaRnahme zu
nennen und ein Konzept sowie einen DurchfUhrungs-
plan fUr eine eigene Kampagne vorzustellen. Von dem
Zertifikat profitieren DRV und Verein im gleichen MaRe.
Auf der einen Seite behdlt der DRV den Uberblick, wofir
die Vereine sich bereits engagieren, und kann dariUber
hinaus die Vereine aufrufen, sich zu engagieren. Auf
der anderen Seite haben die Vereine die Moglichkeit,
sich fur den Umweltschutz und die Nachhaltigkeit des
Vereinssports einzusetzen und dieses Engagement
offentlich herauszustellen. Seit Dezember 2020 haben
sich bereits erste Vereine gemeldet und ihr Zertifikat
erhalten.

Unter ihnen ist der MUndener Ruderverein, der sich
durch besondere Aktionen in der Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft auszeichnet. So steht bei-
spielsweise die jahrlich stattfindende Stadtregatta
seit 2019 ganz im Zeichen der Nachhaltigkeit. Eine
Aktion beinhaltet, dass pro Teilnehmer*in ein Baum im
MUndener Stadtwald gepflanzt wird, der in Summe
nun um bereits 290 Baume gewachsen ist. ,Ich finde es
besonders schon, dass unsere Mitglieder das Waldstick
bei unseren Ausfahrten auf der Fulda einsehen konnen
und den kleinen ,Regattawald” damit stets im Blick
haben®, freut sich Thomas Kossert, stellvertretender
Vorsitzender und Trainer des MRV.

In der zweiten Stufe werden gemeinsam mit dem Fach-
ressort Ruderreviere, Umwelt und Technik, zundchst
Online-Lernangebote vorbereitet. Dieses Wissen kann
dann entsprechend von der Einzelperson weitergege-
ben werden, um so auch ein breiteres Verstandnis fur
den Umweltschutz zu schaffen. Das Umweltzertifikat
soll demnach auch dazu geeignet sein, dem Verein und
den Sportlertinnen als BootsfUhrer*in die Ausibung des
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Rudersportes in durch Naturschutzregeln beschrdnkten
Gewdssern verantwortungsvoll moglich zu machen.
Das Umweltzertifikat ist lediglich ein kleiner Beitrag
zum Erhalt der Umwelt. Es regt jedoch dazu an, dass
Vereine und Einzelpersonen sich engagieren und so-
mit zur Bildung und Aufklarung des Themas Umwelt
beitragen.

@® Mehrunter:
https://www.rudern.de/news/2021/zum-tag-der-
umweltbildung-das-drv-umweltzertifikat;

Auch lesenswert ist ein Interview mit DRV-Fach-
ressortleiter Michael Stoffels zu Fragen wie beim
Deutschen Ruderverband das Thema Umwelt
behandelt wird und was Vereine zum Erhalt der
Umwelt tun kénnen:
https://www.rudern.de/news/2021/
fachressortleiter-michael-stoffels-im-interview

Nutzungskonflikte in Bochum:
Ein naturnaher Radweg stof3t an
seine Grenzen

Landessportbund Nordrhein-Westfalen
Von Theo Dittmann

(dosb umwelt) Von der Euphorie zur Erndchterung.

Das ist die Kurzbeschreibung fUr ein Nahmobili-
tatsprojekt in Bochum, das fUr Radfahrertinnen ein
Bewegungs- und Naturerlebnis werden sollte. Die Rede
ist vom ,Springorum Radweg®, der idyllisch auf einer
ehemaligen Bahntrasse in Nord-SUd-Richtung quer
durch die Ruhrgebietsstadt fUhrt. Mittlerweile konnte
beziehungsweise mUsste man allerdings entlang der
rund zehn Kilometer langen Strecke Schilder aufstellen:
,Wegen Uberfillung geschlossen - Unfallgefahr!“ Auf
dem etwa 2,5 Meter breiten Asphaltstreifen tummeln
sich am Wochenende gemUtliche Radfahrertinnen,
E-Bikertinnen, temposcharfe Rennradlerinnen, Jog-
gertinnen, FuBgdngertinnen, Skatersinnen, Walkersinnen
genauso wie Hundebesitzertinnen, die ihre Vierbeiner
quer Uber den Weg an langer Leine spazieren fUhren,
oder Eltern mit (Sport-)Kinderwagen. Leihroller sind
achtlos abgestellt. Und ungelogen: Es haben sich sogar
schon Reitertinnen auf den Weg verirrt. Da sich die Stre-
cke auch durch Wohngebiete zieht, wirkt sie als Magnet
fur alle, die schnell mal einen Ful} vor die Tur setzen
wollen. Im Jahr 2020 stieg aufgrund der Pandemie al-
lein die Zahl der Radfahrersinnen auf Uber 515.000, eine
Steigerung um rund 43 Prozent gegeniUber 2019. FiUr an-
dere Bewegungsformen wurden keine Zahlen erhoben,
sie dUrften aber ebenso gestiegen sein.

Die Trasse ist tatsdchlich ein Paradies der Bewegung in
der Ruhrpottstadt. Sie fUhrt vorbei an ergrinten Indus-
triebrachen, einem Schlosspark und endet an der Ruhr
mit Anschluss an den Ruhrtalradweg. Noch bis Ende der
90er-Jahre wurde sie fUr den GUtertransport von Kohle,
Ziegel, Holz genutzt. Ein Relikt der Industriekultur

zwischen Zechen und Stahlwerken. Dann fiel die Strecke
in einen Dornroschenschlaf und wurde erst um 2011
wachgekUsst und StUck fur Stick fUr Radlertinnen -
finanziert vom Regionalverband Ruhr - fertiggestellt.
Damit reiht sie sich ein in eine Vielzahl von Radtrassen-
Projekten im Ruhrgebiet mit dem prominenten Rad-
schnellweg 1 als Aushdngeschild, der irgendwann Uber
100 Kilometer von Duisburg bis nach Hamm fUhren

soll. Das Manko: Zwar wurde die Trasse von vornherein
als Radweg beworben, eine klare Weg-Abgrenzung zu
weiteren Nutzertinnen blieb aus, ein Ausschluss anderer
ebenso. Dass das neue Angebot zu einer derart bunten
Nachfrage fUhren wirde, damit hatten die Planer kaum
gerechnet. Die Ubernutzung des Weges filhrte jeden-
falls zu einigen Lokalpossen. Eine Ortsgruppe der SPD
plddierte im Sommer 2020 fUr Geschwindigkeitsbe-
grenzungen fUr Radfahrersinnen, was die Grinen, die
sich mit den Sozialdemokraten in einer Koalition be-
finden, postwendend ablehnten. Argument: Erst schafft
man mehr Moglichkeiten fur Radleriinnen gegenUber
den Autofahrertinnen, um diese dann wieder zu be-
schrénken. Im Ubrigen seien Tempobegrenzungen auch
praktisch kaum durchfUhrbar. Nun sollen zumindest
Schilder aufgestellt werden, die zu gegenseitiger RUck-
sichtnahme auffordern. Ein Ausbau der Strecke scheint
aufgrund ckologischer Bedenken (Artenschutz) aus-
geschlossen. Der zustdndige Nahmobilitdtsbeauftragte
der Stadt Bochum, Matthias Olschowy, weist darauf
hin, dass die Bezeichnung ,Springorum-Radweg* offi-
ziell nicht mehr verwendet werden soll. Nun ist die Rede
von der ,Springorum-Trasse“. Damit werden allerdings
Nutzungskonflikte mit wachsenden Aggressionen aller
Beteiligten und eine zunehmende Unfallgefahr eher
kaschiert. Eine echte Losung zeichnet sich nicht ab,
auch Entlastungsstrecken lassen auf sich warten. So
gibt es zwar eine ungenutzte Parallelstrecke zum ehe-
maligen Opel-Werk. Doch wann die kommt ... das steht
in den Sternen.

@ Weitere Informationen:
Landessportbund Nordrhein-Westfalen,
T +49 203 7381-0; E-Mail: Info@lsb.nrw; www.lsb.nrw

Sport und urbane Biodiversitat -
eine bessere Welt schaffen!

(dosb umwelt) Auch wenn Sport
und Natur oft die gleichen Grin-
rdume in Stddten beanspruchen
und um diese konkurrieren, kann
eine gut geplante Sportinfrastruk-
tur positive Beitrage zur inner-
stddtischen Biodiversitat leisten.
Das Internationale Olympischen
Komitee (IOC) identifizierte in Zu-
sammenarbeit mit der Weltnatur-
schutzunion, IUCN, und dem San
Francisco Estuary Institute (SFEI) wichtige okologische

~
\ IUCN
Sports and urban bi
A framework for achieving mutu



https://www.rudern.de/news/2021/zum-tag-der-umweltbildung-das-drv-umweltzertifikat
https://www.rudern.de/news/2021/zum-tag-der-umweltbildung-das-drv-umweltzertifikat
https://www.rudern.de/news/2021/fachressortleiter-michael-stoffels-im-interview
https://www.rudern.de/news/2021/fachressortleiter-michael-stoffels-im-interview
mailto:Info@lsb.nrw
http://www.lsb.nrw

20

Sport in Natur und Landschaft

Faktoren, die Sportstattenentwickler und Stadtverwal-
tungen beriUcksichtigen konnen, um die Bedirfnisse der
Natur in ihre Planung einzubeziehen.

Der Leitfaden ,Sport und urbane Biodiversitdt: ein
Handlungsrahmen zur Erzielung gegenseitiger Vorteile
fUr Natur und Sport in Stadten® erldutert, wie Investi-
tionen in die urbane biologische Vielfalt Sportorganisa-
tionen, EigentUmern und Betreibern von Sportstdtten,
lokalen Organisationskomitees sowie Stadtplanern
und Investoren die Moglichkeit bieten, ein langfristiges
und gesellschaftlich positives Vermdchtnis in Stadten
aufzubauen.

,Sport und Stadtnatur spielen beide eine wesentliche
Rolle fur das Wohlbefinden der Stadtbevolkerung und
tragen zu einer lebenswerten stdadtischen Umwelt

bei. Neue Sportinfrastrukturen und -veranstaltungen
bieten einzigartige Moglichkeiten, Raum fUr die bio-
logische Vielfalt zu schaffen und die Gesundheit und
Widerstandsfdhigkeit unserer Stddte zu stdarken®, sagte
IUCN-Generaldirektor Bruno Oberle. Der Leitfaden sei
ein wichtiges Instrument fUr Stadtplaner, Entwickler
und Betreiber von Sportstdtten, um diese Chancen
optimal zu nutzen. ,Wir hoffen, dass dieser Leitfaden,
zusammen mit anderen Leitfdden der Reihe, der Sport-
bewegung helfen wird, ihre Beziehung zur Natur besser
zu verstehen, und sie dazu inspirieren wird, konkrete
MafBnahmen zur Bewdltigung der heutigen immensen
okologischen Herausforderungen zu ergreifen®, sagte
|IOC-Generaldirektor Christophe De Kepper. ,Sportliche
Aktivitaten mUssen fUr die Natur von Nutzen sein,
wenn wir sie weiterhin genieen wollen, wdahrend wir
gleichzeitig danach streben, unsere Vision zu verwirk-
lichen, durch Sport eine bessere Welt zu schaffen.”

Der Leitfaden beschreibt einen planerischen Hand-
lungsrahmen, der sieben ckologische Kriterien beinhal-
tet, die die Auswirkungen der Sportinfrastruktur auf die
biologische Vielfalt bestimmen, darunter: die Grof3e des
Lebensraums; die Vernetzung innerhalb des urbanen
Raums; die Qualitat der Landschaftsstruktur, die einen
Lebensraum umgibt; die Vielfalt der verfGgbaren
Lebensrdume; die einheimische Vegetation; besondere
Ressourcen wie Wasser und Nistpldtze sowie ein natur-
freundliches Raummanagement. ,Entscheidungstrager
aus Politik und Wirtschaft missen oft kosteneffiziente
Losungen fUr komplexe Umweltprobleme finden.

Durch die Anwendung dieser sieben Kriterien konnen
lokale Behorden und die Sportbewegung zum Aufbau
widerstandsfahiger Stadte fUr Sportler und die Natur
beitragen®, sagte Robin Grossinger, ein leitender Wis-
senschaftler am San Francisco Estuary Institute (SFEI),
einer okologischen Forschungseinrichtung. Der Bericht
zeigt zudem auf, wie Sportstdtten und Veranstaltun-
gen, die diese Maflnahmen bereits ergriffen haben,
zum Naturschutz im urbanen Umfeld beigetragen
haben.

Dieser Leitfaden ist bereits der Vierte einer Reihe, die
von der IUCN im Rahmen einer Kooperation mit dem
|OC erstellt wurde. Der erste Leitfaden untersuchte die
allgemeinen Zusammenhdnge zwischen Sport und
biologischer Vielfalt; der zweite Leitfaden konzentrierte
sich auf die Minimierung der Umweltauswirkungen
neuer Sportstdtten und der dritte zeigte Losungen

auf, um die mit Sportveranstaltungen verbundenen
Auswirkungen zu mildern. Als Teil seiner strategischen
Roadmap ,Olympic Agenda 2020“ unterstUtzt das 10C
die olympische Bewegung und die gesamte Sportbewe-
gung aktiv bei der Bewdltigung einiger der kritischsten
Herausforderungen auf der Erde wie dem Klimawandel
und dem Verlust der biologischen Vielfalt. Neben der
Erstellung der Leitfdden zu Sport und biologischer
Vielfalt hat die [IUCN den Bewerbungsprozess fur die
Olympischen Spiele 2024 und 2028 beratend begleitet
und weitere Aufgaben im Zusammenhang mit der
Nachhaltigkeitsstrategie des IOC Gbernommen.

@ Mehr unter:
https://www.dosb.de/sonderseiten/news/news-de-
tail/news/vorteile-fuer-natur-und-sport-in-staed-
ten; Download: https://portals.iucn.org/library/
node/49127

Mount Everest mit Mikroplastik
verschmutzt

(dosb umwelt) Die neue monatliche Zeitschrift in eng-
lischer Sprache ,One Earth” veroffentlicht bedeutende
Originalforschungen im Bereich Umweltveranderungs-
und Nachhaltigkeitswissenschaften, die versuchen,

die groen gesellschaftlichen Herausforderungen zu
verstehen und anzugehen. Ein zentrales Thema bei
,One Earth® ist die Verschmutzung der Umwelt durch
Plastikpartikel. Eine neue Studie (Napper et al., 2020,
One Earth 3, 621-630) hat nun Mikroplastik in Schnee
und Bachwasser sowie auf den Kletterwegen auf dem
Mount Everest nachgewiesen. Diese winzigen Kunst-
stoffteile, die weniger als funf Millimeter grof3 sind,
bestanden hauptsdchlich aus Polyesterfasern, die laut
Studie wahrscheinlich aus der Kleidung und AusrUstung
der Kletterer stammten. Die Ergebnisse bestdtigen

die kritischen Auswirkungen menschlicher Prdsenz in
den entlegensten Gebieten der Erde. FUr Hersteller von
Hochleistungskleidung und -ausrUstung entstehe aus
diesen Forschungsergebnissen Handlungsbedarf, nam-
lich nachhaltigere Materialien zu verwenden, die ent-
weder naturlich sind oder das Ablosen von Mikroplastik
minimieren. AuBerdem mussten Kletterer und Wanderer
die vollstandigen Auswirkungen ihrer Explorationsak-
tivitaten auf die Umwelt bericksichtigen. Die Autoren
der Studie machen deutlich, dass der zunehmende
Tourismus auf dem Mount Everest dazu fUhrt, dass sich
Abfdlle auf dem Berg ansammeln, die zu groflen Teilen
aus Kunststoff bestehen, und dass in Zukunft jede
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Anstrengung unternommen werden muss, den Kletter-
tourismus nachhaltig und plastikfrei zu gestalten.

® Originalpublikation Napper et al,, November 20,
2020 a 2020 The Authors. Publiziert und nach-
lesbar bei Elsevier Inc.:
https://doi.org/10.1016/j.oneear.2020.10.020

Kampagne ,Grune Stadte fur ein
nachhaltiges Europa®“

(dosb umwelt) In den kommenden drei Jahren wollen
13 europdische Lander zusammen daran arbeiten, stad-
tische Umwelt durch grine Landschaftsgestaltung mit
mehr Bdumen, Parks, Dachgarten und grinen Wanden
zukunftssicherer zu gestalten. Die internationale EU-
Kampagne, die sich an Politiker, Stadtplaner, Kommu-
nen, Projektentwickler und andere Fachleute wendet
und die Wichtigkeit von griner Landschaftsgestaltung
betont, startete im Januar 2021 und lauft bis Ende 2023.
Die Kampagne ,Grine Stadte fUr ein nachhaltiges Euro-
pa“ informiert eine breite Gruppe von Nutzertinnen und
Entscheidungstragersinnen und setzt sich aktiv dafur
ein, dass verschiedene Parteien zusammenarbeiten,
um gemeinsam Losungen zu finden. Zentrale Platt-
form fUr Fachleute und Behorden soll ,TheGreencities.
eu“ sein, die Uber den Mehrwert von mehr Grin in

den Stadten informiert. Angeboten werden ein digi-
taler Newsletter sowie ein zentraler, internationaler
Veranstaltungskalender.

@ Mehr unter: https://thegreencity.eu

Kommunen fur Anstrengungen
zur biologischen Vielfalt ausgezeichnet

(dosb umwelt) Bundesumweltministerin Svenja Schulze
und der GeschaftsfUhrer des Bundnisses ,Kommunen
fUr biologische Vielfalt®, Robert Spreter, haben

40 Kommunen im Rahmen des Wettbewerbs ,Natur-
stadt - Kommunen schaffen Vielfalt” ausgezeichnet.
Die ausgewdhlten Kommunen erhalten jeweils ein
Preisgeld in Hohe von 25.000 Euro fur die Umsetzung
ihrer Zukunftsprojekte. Die geplanten Manahmen sol-
len Stadtnatur und die biologische Vielfalt - insbeson-
dere Insekten - schitzen und fordern und stadtisches

GriUn zukunftsorientiert weiterentwickeln. ,Stadtnatur
ist wertvoll. Sie bietet Raum fur Erholung und fur
soziales Miteinander und ist gleichzeitig wichtiger
Lebensraum fUr zahlreiche Insekten. Naturnahe Wiesen
anlegen, Bache renaturieren oder Nisthilfen fUr Insek-
ten bauen und anbringen: Die Uber 300 eingereichten
kreativen Projektideen zeigen, wie eine nachhaltige
Entwicklung von Stadtnatur aussehen kann. 40 dieser
beispielhaften Projekte fordern wir deshalb gezielt

mit dem Bundeswettbewerb ,Naturstadt - Kommunen
schaffen Vielfalt™, sagte die Bundesumweltministerin.
Unter den Preistrdgern sind kleine Kommunen mit bis
zu 5.000 Einwohnern ebenso vertreten wie Stadte mit
bis zu 500.000 Einwohnern. Die ausgezeichneten Bei-
trdge reichen von klassischen ArtenschutzmafBnahmen
Uber innovative Ideen zur Forderung von Stadtnatur bis
hin zur Umgestaltung naturferner Privatgdrten in in-
sektenfreundliches Grin. Dabei integrieren sie in beson-
derem Mafe den Schutz von Insekten und bericksich-
tigen zudem die Interessen der Stadtbevolkerung. Mit
ihrem Engagement zeigen die Kommunen vielfdltige
Ansdtze, um die Ziele des Masterplans Stadtnatur und
des Aktionsprogramms Insektenschutz, umsetzen zu
konnen. Die Umsetzung aller Zukunftsprojekte erfolgt
bis Ende 2022 und wird vom Bindnis ,Kommunen fur
biologische Vielfalt” fachlich begleitet. Der Wettbewerb
wird vom BUndnis ,Kommunen fUr biologische Vielfalt®
durchgefUhrt und im Bundesprogramm Biologische
Vielfalt durch das Bundesamt fUr Naturschutz mit Mit-
teln des Bundesumweltministeriums gefordert.

@® Informationen zu den 40 ausgezeichneten
Projektideen finden sich unter
www.wettbewerb-naturstadt.de

[/
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UMWELT- UND
KLIMASCHUTZ IM

PORT

UN-Resolution betont Rolle des Sports
fur nachhaltige Entwicklung

(dosb umwelt) Die Generalversammlung der Vereinten
Nationen hat in einer Resolution Ende 2020 die UN-
Mitgliedsstaaten dazu aufgerufen, die Sportorganisa-
tionen als Partner zur Bewdltigung der COVID-19-Krise
zu nutzen sowie sie in ihre Strategien fur eine nach-
haltige Entwicklung aufzunehmen. Die Resolution mit
dem Titel ,Sport als Beschleuniger fUr nachhaltige Ent-
wicklung“ hebt auch die Rolle des Sports bei der Frie-
denssicherung hervor und betont die Bedeutung der
Olympischen Charta, die Unabhdngigkeit und Autono-
mie des Sports sowie die Missionen des Internationalen
Olympischen Komitees (IOC) und des Internationalen
Paralympischen Komitees. IOC-Prdsident Thomas Bach
dankte den UN-Mitgliedsstaaten fUr ihre UnterstUt-
zung: ,Dies ist ein weiterer Ausdruck fUr die exzellente
Partnerschaft zwischen den Vereinten Nationen, ihren
Mitgliedsstaaten und dem IOC sowie fUr den Respekt
fUr die Autonomie und die politische Neutralitdt des
IOC. Wir wissen die grofle Anerkennung fuUr die positiven
Wirkungen des Sports in der COVID-19-Bewadltigung
sehr zu schatzen®.

@ Weitere Informationen:
https://www.olympic.org/news/ioc-welcomes-un-
resolution-recognising-positive-impact-of-sport-
for-covid-19-recovery

1I0C und WHO kooperieren zum Nachhal-
tigkeitsziel ,Gesundheit und Wohlergehen®

(dosb umwelt) Die Weltgesundheitsorganisation, WHO,
und das Internationale Olympische Komitee, I0C,
haben ein Kooperationsabkommen unterzeichnet,
um sich zukUnftig gemeinsam fUr das dritte Nach-
haltigkeitsziel ,Gute Gesundheit und Wohlbefinden*
einzusetzen und einen Beitrag zur Pravention ,Nicht
Ubertragbarer Krankheiten® zu leisten. IOC-Prdsident
Thomas Bach sagte: ,In den letzten Monaten der
aktuellen Krise haben wir alle gesehen, wie wichtig
Sport und korperliche Aktivitat fur die korperliche und
geistige Gesundheit sind. Sport kann Leben retten®. In

einer Post-Coronavirus-Gesellschaft werde Gesundheit
in der offentlichen Politik eine viel wichtigere Rolle
spielen, sagte der IOC Prdsident weiter. WHO-General-
direktor Dr. Tedros Adhanom Ghebreyesus sagte: ,Kor-
perliche Aktivitat ist einer der Schlussel zu Gesundheit
und Wohlbefinden“. WHO und IOC arbeiten eng bei der
Planung der Olympischen Spiele in Tokio zusammen.
So profitieren das IOC und die Sportorganisationen von
den Richtlinien der WHO zu sportlichen Groflveranstal-
tungen, die Veranstalter und Gastgeberldnder bei der
Risikobewertung unterstitzen. IOC und WHO werben
zudem gemeinsam weltweit fUr eine gesunde Lebens-
weise, fordern Breitensportaktivitaten und bekdmpfen
korperliche Inaktivitat. Korperliche Inaktivitat sei ein
Hauptrisikofaktor fUr nichtUbertragbare Krankheiten
wie Diabetes, Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Fett-
leibigkeit, die jedes Jahr weltweit Millionen Todesfdlle
verursachen. In diesem speziellen Bereich orientiert
sich die WHO am globalen Aktionsplan fUr korperliche
Aktivitat 2018 bis 2030 mit dem Ziel, die weltweite Prad-
valenz korperlicher Inaktivitdt bei Erwachsenen und
Jugendlichen um 15 Prozent zu senken. Das Abkommen
will auch die Gesundheitsaspekte bei Olympischen
Spielen in den Blick nehmen und betont beispielsweise
die Bedeutung von sauberem Wasser und sauberer
Luft. IOC und WHO arbeiten seit 1984 zusammen.
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® Mehrunter:
https://www.olympic.org/news/ioc-and-who-
strengthen-ties-to-advocate-healthy-lifestyles
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Existenzielle Bedrohung der Sportvereine
durch Pandemie

(dosb umwelt) FUr Sport-

Deutsche Sporthochschule Koln
vereine wird die Lage auf-
grund der Corona bedingten

Deutsche
Sporthochschule Koln
German Sport University Cologne
SchlieBungen und Einschran-

kungen immer schwieriger. Dies berichtet die Deutsche
Sporthochschule Koln in einer Vorabauswertung der

8. Welle des Sportentwicklungsberichts fur Deutschland
zur COVID-19 Thematik. So mache die zweite Schlie-
Bung der Sportanlagen den Vereinen deutlich mehr zu
schaffen als die erste. Bis zum erneuten Lockdown ab
November sei der Anteil an Vereinen ausgeglichen ge-
wesen, die MitgliedschaftsrUckgdnge oder -zuwdchse
zu verzeichnen hatten - 36,6 Prozent RUckgdnge stan-
den 35,0 Prozente Zuwdchse gegenuber. Inzwischen
habe sich mit 44,0 Prozent der Anteil der Vereine, die
fur 2020 RUckgdnge meldeten, gegeniber 29,0 Prozent
mit Zuwdchsen deutlich erhoht. Die Verdnderungen sei
statistisch signifikant.

Mittlerweile erwartet jeder zweite Sportverein in
Deutschland in den kommenden zwolf Monaten eine
existenzbedrohliche Lage. Ursache hierfUr ist fUr zwei
von fUnf aller Vereine der Mitgliederrickgang aufgrund
der COVID-19 Pandemie. Jeder fUnfte Verein rechnet mit
einer existenziellen Bedrohung aufgrund pandemie-
bedingter finanzieller Engpdsse. Studienleiter Professor
Christoph Breuer kommentiert die Ergebnisse wie folgt:
,Je ldnger Sportvereine ihrem Zweck nicht nachkom-
men dirfen, desto schwdcher wirken sie als stabilisie-
rendes Element der Gesellschaft. Es geht sozialer Kitt
verloren, der gerade in einer individualisierten Zuwan-
derungsgesellschaft von Bedeutung ist. Damit treffen
die Folgen nicht nur die Vereinsmitglieder, sondern die
gesamte Gesellschaft.”

Die Befunde stammen aus der 8. Welle des Sportent-
wicklungsberichts fur Deutschland, an der sich

20.179 Sportvereine beteiligt haben Die Sportent-
wicklungsberichte analysieren kontinuierlich die Ent-
wicklung von Sportvereinen und deren Beitrag zum
Gemeinwohl. Der gesamte Forschungsbericht zur

8. Welle wird im Mai 2021 erscheinen.

@ Mehr unter:
https://www.dshs-koeln.de/fileadmin/redaktion/Ak-
tuelles/Meldungen_und_Pressemitteilungen/2021_
PDFs_PM/pm2101.pdf

Plastiktutenverbot ab 2022

(dosb umwelt) Ab dem 1. Januar 2022 gilt in Deutsch-
land ein Verbot fUr PlastiktUten. KUnftig durfen leichte
PlastiktUten mit Wandstdrken von 15 bis 50 Mikro-
metern nicht mehr in Umlauf kommen. Im Jahr 2019
wurden in Deutschland noch 1,49 Milliarden leichter
PlastiktUten in Umlauf gebracht. Sehr leichte Plastik-
titen, so genannte ,Hemdchenbeutel” von weniger als
15 Mikrometern, werden nicht verboten. Sie sorgen vor
allem fUr einen hygienischen Umgang mit offenen und
leicht verderblichen Lebensmitteln wie zum Beispiel
Fleisch- oder Wurstwaren.

Gleichzeitig gelten seit 1. Januar 2021 verschdarfte Rege-
lungen fur den Export von Kunststoffabfdllen aus der
EU. Unsortierte oder verschmutzte Plastikgemische, die
sich nicht einfach recyceln lassen, dirfen kinftig nicht
mehr international gehandelt werden. Bei diesen Ab-
fallen ist das Risiko besonders groB3, dass Teile davon in
Importldndern illegal in die Umwelt gelangen. Es dur-
fen nur noch saubere, gut sortierte Kunststoffabfalle,
die sich leicht recyceln lassen, unter strenger Kontrolle
gehandelt werden. Auch die Regelungen fur Exporte in
OECD-Staaten und Importe von dort wurden von der
EU-Kommission verscharft.

@ Das Bundesumweltministerium bietet ein FAQ zum
PlastiktUtenverbot unter: www.bmu.de/FQI121
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I0C wird bis 2024 eine klima-positive
Organisation

(dosb umwelt) Von CO_-neutral zu klimapositiv bis ins
Jahr 2024: Das Internationale Olympische Komitee
(I0C) baut seine Nachhaltigkeits-Initiativen weiter aus.
Wie vom Pariser Klimaabkommen angeregt, hat die
IOC-Exekutive beschlossen, die Treibhausgasemis-
sionen des IOC bis zum Jahr 2030 um 45 Prozent zu
senken. Auf dem Weg dahin soll das 30-Prozent-Ziel
bereits im Jahr 2024 erreicht werden, womit das 10C
klimapositiv wird. Dann entzieht das I0C der Atmo-
sphdre mehr CO,, als es als Organisation selbst ver-
ursacht. Die Nachhaltigkeitskommission des |OC und
die IOC-Administration sind beauftragt, die konkreten
Schritte zur Umsetzung des Sparziels von 45 Prozent
festzulegen. DarUber hinaus wird das I0OC mehr als

100 Prozent seiner verbleibenden Emissionen ausglei-
chen. Dies wird hauptsdchlich durch die Anpflanzung
eines Olympischen Waldes geschehen. Der Olympische
Wald ist Teil der Gro3en Grinen Mauer, einer von den
Vereinten Nationen unterstUtzten Initiative, um die Ver-
wUstung der afrikanischen Sahel-Region zu verhindern.
Schon jetzt arbeitet das I0C CO,-neutral und gleicht
alle seine Emissionen durch die CO,-Partnerschaft mit
dem Olympischen Partner DOW aus. Zwischen 2016 und
2019 betrug der durchschnittliche jahrliche CO,-Fulab-
druck 53.000 Tonnen. DarUber hinaus ist Olympic House,
der im Jahr 2019 eingeweihte neue Hauptsitz des 10C,
eines der nachhaltigsten Gebdude der Welt. Bereits im
Vorjahr hatte das IOC ambitionierte Ziele fur die Olym-
pischen Spiele bekannt gegeben. Wahrend alle Spiele
bereits jetzt CO,-neutral veranstaltet werden, sollen
die Spiele ab 2030 klimapositiv sein. Das wird im Gast-
gebervertrag festgeschrieben werden. Zugleich macht
das IOC seinen Einfluss geltend, um die Olympische Be-
wegung zu noch mehr Klimaschutz und Nachhaltigkeit
zu bewegen.

@ Mehr Informationen unter:
https://www.olympic.org/news/
ioc-to-be-climate-positive-in-2024

Den nachfolgenden Text veroffentlichen wir mit der
freundlichen Genehmigung des EU-Biros des Euro-
pdischen Olympischen Komitee in Brussel.

Gruner Wandel steht auf der sport-
politischen Agenda der EU
EU-Buro des Europdischen Olympischen Komitee

(dosb umwelt) FUNf Jahre sind seit dem richtungs-
weisenden Pariser Klimaabkommen vergangen. Fast
alle Lander der Welt haben sich verpflichtet, die globale
Erwarmung auf deutlich unter zwei Grad Celsius zu
begrenzen und die BemUhungen fortzusetzen, die
Temperatur nicht Uber 1,5 Grad Celsius gegeniUber

dem vorindustriellen Zeitalter ansteigen zu lassen.
Auch Sportorganisationen haben begonnen, die Aus-
wirkungen des Klimawandels zu spUren, wenn es etwa
darum geht, ihre Wettkampfe und Veranstaltungen zu
planen und zu organisieren - beispielsweise erzwingen
unvorhergesehen starke Regenfdlle die Absage oder
Verschiebung von Wettkdmpfen und wdarmere Winter
bedrohen Skigebiete in niedrigeren Hohenlagen.

In diesem Zusammenhang ist die Dringlichkeit, den
Wandel und die Transformation zu beschleunigen, auf
der globalen politischen BUhne sehr spUrbar. In seiner
Rede wahrend des ,Climate Ambition Summit® rief UN-
Generalsekretdr Anténio Guterres die Regierungen der
Welt dazu auf, den Klimanotstand zu erklaren, bis die
Welt netto null CO,-Emissionen erreicht hat. Zeitgleich
mit dem 5. Jahrestag des Pariser Abkommens und dem
1. Jahrestag des Europdischen Green Deals haben auch
die Staats- und Regierungschefs der EU bei ihrem Tref-
fen im Europdischen Rat im Dezember 2020 den Vor-
schlag der Kommission angenommen, die Emissionen
der EU bis 2030 um 55 Prozent zu senken. Das urspring-
liche Ziel hatte bei 40 Prozent gelegen.

Der Klimawandel, der Verlust der Biodiversitat und der
laut Europdischer Umweltagentur ,gravierende und
anhaltende RUckgang der Natur in der EU“ sind eng
miteinander verknUpft und konnen als systemische
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Herausforderungen charakterisiert werden; Heraus-
forderungen also, die Systemreaktionen und -l6sungen
erfordern. Im EU-Kontext stellt der Europdische Green
Deal einen Top-down Ansatz dar, wahrend der Europdi-
sche Klimapakt, der am 16. Dezember 2020 ins Leben
gerufen wurde, als Bottom-up Ansatz darauf abzielt,
die Dimension der Burgertinnen bei einer solchen
Systemantwort zu unterstUtzen. Wie in der Mitteilung
der Kommission zur Einrichtung des Klimapakts er-
ldutert, ,konnen die vielen Losungen, die im Green
Deal beschrieben werden, nur dann erfolgreich sein,
wenn (...) neben der staatlichen Politik und Regulierung
auch Birgertinnen, Gemeinden, Unternehmen und
Organisationen ihren Teil dazu beitragen.” Durch den
Europdischen Klimapakt will die EU mit verschiedenen
Interessengruppen und der Zivilgesellschaft zu-
sammenarbeiten, um sie zu Klimamafnahmen und
nachhaltigerem Verhalten zu befdhigen. Sie wird die
Initiativen nicht von Grund auf neu aufbauen, sondern
mit zahlreichen bestehenden Initiativen, Netzwerken
und Bewegungen zusammenarbeiten. Konkret strebt
das Sekretariat der Europdischen Kommission/des
Paktes - neben weiteren Initiativen - folgendes an:

+ Wissen Uber den Klimawandel verbreiten und wissen-
schaftliche Informationen in konkrete Handlungstipps
umsetzen

Forderung der Klimakompetenz, insbesondere in
Schulen

+ ein Netzwerk von Klimapakt-Botschaftern aufbauen
+ BUrgertinnen und Organisationen - inklusive der
Sportorganisationen - dazu ermutigen, sich durch

ein Versprechen zu bestimmten Verdnderungen zu
verpflichten

Einrichtung einer Wissensplattform, die auf den
vielen bereits bestehenden Initiativen aufbaut und
diese unterstUtzt, einschliefilich Informationen zu
Finanzierungsmoglichkeiten.

Zundchst wird der Pakt im Rahmen bestehender und
relevanter UnterstUtzungsmechanismen der Kommis-
sion MaBnahmen priorisieren, die sich auf Grinfldchen,
grine Mobilitat, effiziente Gebdude und Ausbildung
fUr grine Arbeitspldtze konzentrieren. Wenngleich der
Klimapakt keine direkte finanzielle Unterstitzung fur
Projekte und Initiativen bieten wird, stellt er doch eine
gute Plattform fur die olympische Sportbewegung dar,
sich als Teil der Zivilgesellschaft zu zeigen und poten-
zielle Partnerschaften und Kooperationen mit der Viel-
zahl von Akteuren einzugehen, die der Pakt einbinden
wird. In der Tat beschdaftigt sich die Sportbewegung,
insbesondere unter der FUhrung des Internationalen
Olympischen Komitees, schon seit einiger Zeit mit den
Auswirkungen des Klimawandels und der Zerstorung
der Natur auf ihre Aktivitdten sowie den Auswirkungen,
die diese Aktivitaten auf das Klima und die Natur
haben wie die Organisation von Sportveranstaltun-
gen. Ein Zeichen fur diesen Trend ist die wachsende

Zahl von Sportorganisationen, die sich dem ,UN Sports
for Climate Action Framework® angeschlossen haben,
ein anderes ist das Interesse von Sportorganisationen
und Athletinnen an der Auftaktveranstaltung zum
Klimapakt.

Nicht nur das Sportreferat der Generaldirektion Bildung
und Kultur, sondern auch die Europdische Kommission
wird sich immer mehr der inspirierenden und kommu-
nikativen Kraft des Sports und seiner Rolle als Unter-
stUtzer einer nachhaltigen Entwicklung bewusst, auch
wenn es um den Klimaschutz geht. Tatsdchlich hat die
olympische Sportbewegung den Europdischen Klima-
pakt durch regelmdBigen Dialog und Informationen,
aber auch durch erste konkrete Aktivitdten, aktiv mit-
gestaltet. So wurde etwa der norwegische olympische
Ruderer Martin Helseth, der eine Crowdfunding-Kam-
pagne zur Sduberung des Meeres anfUhrt - fUr jeden
gesammelten Euro wird 1 kg MUll eingesammelt -, zu
einem der ersten Klimapakt-Botschafter. Die UEFA hat
eine der ersten Zusagen im Rahmen des Klimapakts
abgegeben, unter anderem wissenschaftlich fundierte
Ziele zur Reduzierung ihrer CO,-Emissionen festzulegen
oder eine TV-Werbekampagne zu erstellen, die den
Pakt und den Grinen Deal bewerben soll.

Der Europdische Klimapakt kann Sportorganisatio-
nen dabei helfen, sich starker fur den Klimaschutz zu
engagieren, er kann den Aufbau von Partnerschaften
und den Zugang zu Informationen erleichtern, aber, wie
bereits erwdhnt, bietet er keine konkrete finanzielle Un-
terstUtzung. Eine solche UnterstUtzung und Anreize fUr
Sportakteure finden sich aber in anderen Programmen!
Mit der schrittweisen Verabschiedung des neuen mehr-
jahrigen Finanzrahmens und des ,NextGenerationEU
Instrument” beginnen die entsprechenden Fordermog-
lichkeiten konkretere Formen anzunehmen:

¢ Regionale Entwicklung - mindestens 30 Prozent der
entsprechenden regionalen Entwicklungsfonds wer-
den den grinen Wandel unterstitzen

« Renovierungswelle - die Europdische Kommission
will die jahrliche energetische Renovierungsrate von
Wohn- und Nichtwohngebduden, einschlieBlich Schu-
len und offentlicher Infrastruktur (moglicherweise
Sportinfrastruktur) bis 2030 mindestens verdoppeln

« Erasmus+ Programm - ,grUner Sport” soll zu den ge-
forderten Themen/Zielen gehoren

Den oben beschriebenen grundsatzlichen Trends fol-
gend, werden gruner Wandel und Nachhaltigkeit auch
auf der sportpolitischen Agenda der EU einen hohen
Stellenwert einnehmen. Der neue Arbeitsplan der EU fur
den Sport in den Jahren 2021 bis 2024 sieht unter ande-
rem die Einrichtung einer Expertengruppe zum Thema
,gruner Sport“, eine mogliche Resolution zu einem
,Grunen Pakt fUr den Sport” oder Schlussfolgerungen zu
nachhaltiger und barrierefreier Sportinfrastruktur vor.
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BMU erweitert Beratungsangebot
fur Klimaschutzprojekte in Sportstatten
Von Taina Niederwipper

(dosb umwelt) Damit Sportvereine und andere kommu-
nale Akteursinnen wdhrend der Corona-Pandemie un-
kompliziert Fordermittel fur Klimaschutzmaflnahmen
erhalten konnen, hat das Bundesumweltministerium
(BMU) das Beratungsangebot erweitert: Interessierte
konnen an Online-Sprechstunden teilnehmen und sich
von personlichen Antragspat*innen coachen lassen.
Das Bundesumweltministerium erleichtert es durch die-
se neuen Angebote den Vereinen, sich fur Klimaschutz
zu engagieren und so nicht nur Energieverbrauch und
Betriebskosten zu senken, sondern auch die Trainings-
bedingungen vor Ort zu verbessern. Sportvereine

und andere kommunale Akteurtinnen sollen es auf
diese Weise leichter haben, eine Forderung Uber die
Kommunalrichtlinie des BMU in Anspruch zu nehmen -
beispielsweise, wenn sie auf ein neues Hallenliftungs-
system oder eine energieeffiziente Flutlichtanlage um-
rUsten wollen. Hinzu kommt die gewohnt umfangreiche
telefonische Beratung zu den Fordermoglichkeiten. So
soll sichergestellt werden, dass der Klimaschutz auch

in Krisenzeiten nicht auf der Strecke bleibt - zumal die
Forderbedingungen noch bis Ende des Jahres so gut
sind wie nie.

In den wochentlichen kostenfreien Online-Sprechstun-
den vom Service- und Kompetenzzentrum: Kommuna-
ler Klimaschutz (SK:KK) und dem Projekttrdger Jilich
(PtJ) erfahren Sportvereine und andere Interessierte
mehr Uber die einzelnen Forderschwerpunkte der
Kommunalrichtlinie. Neben den Forderdetails geht es
in den rund 90-mindtigen Terminen vor allem um den
Antragsprozess: Neben Tipps zur Vorbereitung eines
Antrags gibt es auch eine Schritt-fUr-Schritt-Anleitung
fUr verschiedene praktische Online-Tools. Eine exempla-
rische Antragstellung Uber das Portal ,easy-Online®
steht ebenfalls auf der Agenda. Zudem besteht die
Moglichkeit, individuelle Fragen zu stellen.

Schutzenhilfe auf dem Weg zum Forderantrag:

Die Antragspat’innen des PtJ

Da der Weg von der ersten Idee bis zum erfolgreich
umgesetzten Klimaschutzprojekt nicht immer leicht ist,
konnen sich Sportvereine bei ihren Vorhaben auerdem
seit Kurzem vom PtJ, der die Kommunalrichtlinie im
Auftrag des BMU administriert, begleiten lassen. Das
Angebot richtet sich an Erstantragstelleriinnen. Die
Antragspattinnen des PtJ wissen, worauf es bei den For-
derantragen im Einzelnen ankommt, und helfen Schritt
fur Schritt durch den Prozess. Das Angebot knUpft naht-
los an die Online-Sprechstunden an: Offene Fragen
konnen direkt mit einer personlichen Ansprechperson
vom PtJ geklart werden.

Die Kommunalrichtlinie:

Verbesserte Forderbedingungen bis Ende 2021

Im Rahmen der Kommunalrichtlinie sind Sportvereine,
Kommunen und Betriebe mit mindestens 25 Prozent
kommunaler Beteiligung, die eine Sportstdtte besitzen,
pachten oder mieten, fUr zahlreiche investive Klima-
schutzmaBnahmen antragsberechtigt. Einen Uberblick
Uber die Moglichkeiten gibt die Tabelle weiter unten.
Einen Antrag zu stellen, lohnt sich in diesem Jahr ganz
besonders: Bis 31. Dezember 2021 gelten verbesserte
Forderkonditionen. Dazu zahlen um jeweils 10 Pro-
zentpunkte erhohte Forderquoten sowie reduzierte
Mindesteigenanteile. Forderantrdge nimmt der Projekt-
trager JUlich (PtJ) das ganze Jahr Uber entgegen.

(@ Bei Fragen zu den Férderméglichkeiten der Kom-
munalrichtlinie, die Teil der Nationalen Klima-
schutzinitiative (NKI) des BMU ist, hilft das Team
des SK:KK im Auftrag des BMU gerne weiter - tele-
fonisch unter +49 30 39001-170 und unter E-Mail:
skkk@klimaschutz.de

® Fragen zur Antragstellung und konkreten Férderan-
trdgen beantwortet der Projekttrdger Jilich unter
+49 30 20199-577 sowie per E-Mail an
ptj-ksi@fz-juelich.de

® AusschlieBlich fir Antrdge, die im Zeitraum vom
1. August 2020 bis 31. Dezember 2021 eingereicht

werden, gilt:
Forderung fir ~ Forderung
. " Kommunen, fiir finanz- "
‘I:V/Iiaefsnahmen in Sportstatten Sportvereine &  schwache levnednedslj;]zu-
kommunale Be-  Kommu- 9
triebe* nen
AuRenbeleuchtung mit zeit- oder pra- 35 % 40 % 5.000 €
senzabhangiger Schaltung
Innen- und Hallenbeleuchtung 40 % 45 % 5.000 €
Raumlufttechnische Anlagen 40 % 45 % 5.000 €
Austausch nicht regelbarer Pumpen in 55 % 65 % 5.000 €
Schwimmbadern
Gebaudeleittechnik inkl. Mess-, Steuer- 55 % 65 % 5.000 €
und Regelungstechnik
Radabstellanlagen** 55 % 75 % 5.000 €
Rechenzentren/Serverraume 55 % 65 % 5.000 €
Optimierung zentraler Warmwasserbe- 55 % 65 % 5.000 €
reitungsanlagen
Verschattungsvorrichtungen mit Tages- 55 % 65 % 5.000 €

lichtnutzung

* mit mindestens 25 % kommunaler Beteiligung

** Anlagen, die sich in einem Radius von hundert Metern von einem Bahnhof oder einer Haltestelle befinden,
werden mit bis zu 75 % bezuschusst, wenn der Antrag zwischen dem 1.8.2020 und 31.12.2021 gestellt wird. Fiir
finanzschwache Kommunen betrégt die Férderquote in diesem Fall 95 %.
A innen aus den vier Braunkot i konnen von einer um 15 F héhten Forderquo-
te profitieren.

GemaR Richtlinie sind Eigenmittel einzubringen (siehe Punkt 6.4 der Kommunalrichtlinie).

Alle Angaben ohne Gewahr.

@ Weitere Informationen zur Kommunalrichtlinie
finden Sie unter:
www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie
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® Informationen zur Antragstellung gibt es unter:
www.ptj.de/klimaschutzinitiative-kommunen

@ Termine der ndchsten Online-Sprechstunden finden
Interessierte unter:
www.klimaschutz.de/veranstaltungen?search_api_
views_fulltext=Sprechstunde

@ Das Informationsblatt des DOSB zur KRL unter
https://rb.gy/hmknvv bietet Antragstellern®innen
sportrelevante Informationen.

myclimate ist Partner von Sports4Trees

(dosb umwelt) Die gemeinnUtzige Klimaschutzorgani-
sation myclimate ist Partner der Klimaschutzkampa-
gne ,Sports4Trees”, die der Verein ,Sports for Future®
kirzlich ins Leben gerufen hat. Mit ihr wollen die
Initiatoren vor allem die Sportwelt dazu motivieren,
einen weiteren Beitrag fUr den Klimaschutz zu leisten.
myclimate bietet allen Mitwirkenden der Kampagne
zwei hochwertige Aufforstungsprojekte an, die den
hohen Qualitdtsstandard ,Plan Vivo“ erfillen. Das
myclimate-Klimaschutzprojekt ,Schutz tansanischer
Walder fUr Indigene, Wildtiere und das Klima*“ kann
Uber die Aufforstungskampagne ,Sports4Trees” durch
Spenden unterstUtzt werden. Sports for Future hat
bereits eine beachtliche Anzahl an prominenten Unter-
stUtzern fUr die Kampagne ,Sports4Trees” gewonnen
wie beispielsweise die gemeinnitzige Dietmar-Hopp-
Stiftung, die Fulball- Erstligisten TSG Hoffenheim

und FC Bayern Minchen sowie weitere Verbdnde und
Vereine. Zudem gab Sports for Future eine offizielle Ko-
operation mit der Stiftung Allianz fUr Entwicklung und
Klima bekannt, die vom Bundesministerium fur wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung initiiert
wurde. Auf der Webseite von ,sports4trees.com” sind
einige Moglichkeiten aufgelistet, wie Interessierte die
Kampagne unterstUtzen und aktiv mitwirken konnen.
Neben direkten Geldspenden konnen beispielsweise
Waldpatenschaften Ubernommen werden. Erste Baum-
pflanz- und Bildungsprojekte im Senegal, in Nigeria, im
Kongo, in Tansania und in Kenia sind mit Partnern wie
myclimate, dem WWF oder der Zenaga Foundation be-
reits in der Umsetzung. Bereits jetzt hat die noch junge

Aufforstungskampagne ,Sports4Trees” zusammen mit
allen Klimaschutzpartnerntinnen und Spendertinnen
50.000 Baume in Afrika und 100.000 Mangroven auf
den Philippinen gepflanzt, eine Waldfldche in der GroRe
von 3.650 Fullballfeldern geschitzt sowie rund 15.000
Schilersinnen involviert.

® Mehrunter:
www.sports4trees.com und www.myclimate.de

GoNature.de mit vielen Angeboten zum
Mitmachen - auch fir Sportvereine
interessant!

(dosb umwelt) Auf GoNature.de finden Naturschit-
zer'innen aus ganz Deutschland mehr als 1.000 ehren-
amtlich getragene Projekte und Initiativen aus dem
Natur- und Artenschutz. Die Bandbreite reicht vom
regelmdBigen Engagement, das auch digital gestaltet
sein kann, bis zu spontanen Arbeitseinsatzen in der
Region. Uber das Online-Angebot kénnen Interessierte
mit den Projektverantwortlichen Kontakt aufnehmen
und sich zum Mithelfen anmelden. Mit der begleiten-
den Kommunikationskampagne ,Tu was fur die Natur”
sollen insbesondere diejenigen motiviert werden, die
sich bisher noch nicht getraut haben, selbst aktiv zu
werden, oder denen der Weg in ein Naturschutz-Ehren-
amt bisher zu bUrokratisch erschien. Auch aktive Sport-
vereine konnen sich beteiligen!

Das Projekt wird im Bundesprogramm Biologische Viel-
falt durch das Bundesamt fur Naturschutz mit Mitteln
des Bundesumweltministeriums gefordert. Zusatzlich
unterstitzt wird das Projekt durch die Heinz Sielmann
Stiftung, die sich dem Ziel verschrieben hat, vor allem
Kinder und Jugendliche an einen positiven Umgang mit
der Natur heranzufUhren. Entwickelt und umgesetzt
wird die Onlineplattform GoNature vom Berliner Social
Startup GoVolunteer e. V., Junge Menschen haben
keinen Bock, zu enden wie die Dinosaurier”, sagt Malte
Bedurftig, Grinder von GoVolunteer. ,Gemeinsam
konnen wir das katastrophale Artensterben stoppen.
Mit GoNature bieten wir jeder und jedem die Chance,
einen Teil zur Losung beizutragen.” Mit GoNature will
der Verein GoVolunteer nicht nur an die Verantwortung
fur kommende Generationen appellieren, sondern auch
zeigen, dass ein Engagement im Naturschutz grof3en
Spafl macht: Einzigartige Naturerlebnisse zusammen
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Sport und Nachhaltigkeit

mit Gleichgesinnten bieten eine tolle Gelegenheit, aus
dem Alltag auszubrechen. GoNature will insbesondere
die junge Generation in ihrer Begeisterung und ihrem
Einsatz fUr Nachhaltigkeit bestdrken und das bereits
vorhandene Engagement fUr konkrete Hilfsaktionen
verschiedener Naturschutzprojekte nutzen. Das Bun-
desumweltministerium fordert GoNature.de im Bundes-
programm Biologische Vielfalt mit 1,6 Millionen Euro.

(@ Das Angebot des Online-Portals ,GoNature”
ist hier zu finden: www.gonature.de

Klimaokonom Ottmar Edenhofer mit
DBU Umweltpreis ausgezeichnet

(dosb umwelt) Professor Ottmar Edenhofer, Direktor
des Potsdam-Instituts fUr Klimafolgenforschung (PIK)
sowie Professor fir die Okonomie des Klimawandels
an der TU Berlin, wurde Ende 2020 von Bundesprdsi-
dent Frank-Walter Steinmeier mit dem Umweltpreis
der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) aus-
gezeichnet, dem renommiertesten Preis dieser Art in
Deutschland. Beim Festakt zur Verleihung in Hannover
sagte Bundesprasident Steinmeier, der wegen einer
Quarantdne ein Video-Gruwort schickte, die Corona-
Pandemie habe gelehrt, dass Verdnderung ,nicht allein
mit Verboten und Sanktionen gelinge. Vielmehr sei die
Bereitschaft notwendig, Verantwortung nicht vollstan-
dig an Staat und Gesellschaft zu delegieren. ,Es kommt

auch auf den Einzelnen an”, so Steinmeier. Er erinnerte
an ,die groflen Zukunftsaufgaben, die vor uns liegen®.
Die Forderung des Bundesprdsidenten: ,Wir mUssen
nachdenken, wir mUssen umdenken, manchmal sogar
radikal umdenken: wie wir arbeiten, was wir produzie-
ren, wie wir wirtschaften, wie wir uns fortbewegen und
was wir essen.” Das werde allen zwar ,einiges abver-
langen®, so Steinmeier.

Ottmar Edenhofer, auch Direktor des Mercator Research
Institute on Global Commons and Climate Change
(MCQ) in Berlin, ist einer der weltweit einflussreichsten
Pioniere der Okonomie des Klimawandels. Er ist Mit-
glied des Weltklimarats (IPCC) und Mitverfasser ver-
schiedener IPCC-Berichte sowie Berater der deutschen
Bundesregierung und konnte unter anderem Teile des
deutschen Klimapakets sowie internationale Klima-
verhandlungen wie das UN-Klimaabkommen von Paris
mafgeblich beeinflussen. Der Klimackonom Ottmar
Edenhofer teilt sich den mit insgesamt 500.000 Euro
dotierten Preis mit den Unternehmer-Geschwistern
Trappmann aus Limburg. Ein Ehrenpreis ging an den
Insektenforscher Martin Sorg aus Krefeld, der mit seiner
Arbeit das rasante Artensterben von Fluginsekten ein-
drucksvoll untermauern konnte.

@ Weitere Informationen sind hier zu finden:
https://www.dbu.de/123artikel38824_2442.html und
https://www.tu.berlin/go10915
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MULTIMEDIA

Download: Vortrage des Dialogforums
2020 ,Sport.Outdoor”

(dosb umwelt) Wie wichtig Sport und Bewegung

im Freien fUr unser Wohlbefinden sind, wird gerade
angesichts der Einschrankungen durch die Corona-
Pandemie besonders deutlich. Bewegung in der Na-
tur fordert die Gesundheit und ist fUr viele Menschen
ein willkommener Ausgleich. Damit gewinnt die
Frage, wie Natur- und Grinrdume verantwortungs-
bewusst erlebt und geschUtzt werden konnen und
wie Sport im Freien nachhaltig gestaltet werden
kann, weiter an Bedeutung. Fachleute von Umwelt-
und Naturschutzorganisationen, Sportverbdnden
und -vereinen sowie Akteuren aus Wissenschaft,
Politik, Verwaltung und Wirtschaft diskutierten

beim digitalen Dialogforum ,Sport.Outdoor - Ver-
antwortung fUr Natur, Umwelt und Gesellschaft” des
Bundesumweltministeriums Mitte Dezember 2021
konkrete Losungsansdtze fur die Zukunft. Die The-
menpalette reichte vom Schutz des Naturraums Uber
Mikroplastik in der Umwelt und Mobilitatsfragen im
Sport bis hin zu einer nachhaltigen Gestaltung von
Sportveranstaltungen. Die Prasentationen der Web-
konferenz konnen heruntergeladen werden. In den
ndchsten Wochen soll zudem eine Tagungsdokumen-
tation erscheinen.

@ Download:
https://www.impulsgebersport2020.de/
praesentationen

Prasentationen der 8. sportinfra
jetzt abrufbar

(dosb umwelt) Die Vortrdge

der 8. Sportinfra, die Anfang
November 2020 als digitale
Fachtagung stattfand, sind jetzt online verfigbar.
Die Veranstaltung beschdaftigte sich mit den Anforde-
rungen an attraktive und moderne Sportstatten und
Bewegungsrdume. Wie kann die Herausforderung ge-
meistert werden, die vorhandene Sportinfrastruktur
auf die unterschiedlichen Bedirfnisse in der Gesell-
schaft anzupassen, und wie kdnnen neue Formen

der Bewegungsforderung integriert werden? Wie
konnen die vorhandenen Mittel starker fUr die Ver-
besserung des Umweltschutzes sowie des Klima- und

sportinfra

Sportstittenmesse & Fachtagung

Ressourcenschutzes eingesetzt werden? Wie soll mit
dem Mikroplastikeintrag in die Umwelt umgegangen
werden? Und wie kann moderne Sportinfrastruktur
von der Digitalisierung profitieren? Diese und andere
Fragen wurden in den 13 Fachforen diskutiert. Die
einzelnen Foren konnen jetzt auf der Webpage der
sportinfra abgerufen werden.

@ Videos:
https://www.sportinfra.de/de/
videoaufzeichnungen_8_sportinfra_2020/

Sportschau.de: Schneller, hoher, gruner? -
Sport und Nachhaltigkeit

(dosb umwelt) Noch bis zum November 2021 ist im
Ersten auf Sportschau.de das sehenswerte Feature
,Schneller, hoher, griner? - Sport und Nachhaltigkeit®
abrufbar. In der AnkUndigung heift es: ,Der Klima-
wandel bedroht den Sport, der Sport bedroht aber
auch das Klima - kurze Strecken werden mit dem
Flugzeug zurickgelegt, Fulball-Stars protzen mit
dicken Autos. Stellt sich die Frage: Was tut der Profi-
sport fur mehr Nachhaltigkeit?“

@ Stream:
https://www.sportschau.de/weitere/allgemein/vi-
deo-schneller-hoeher-gruener---sport-und-nach-
haltigkeit-100.html

Podcast: Sport und Klimawandel

(dosb umwelt) Eine achtteilige Serie untersucht die
Verbindungen zwischen Sport und Klimawandel. Ath-
leten, Vereine und Verbdnde erzdhlen Geschichten
aus drei Blickwinkeln: die Auswirkungen des Klima-
wandels auf den alltdglichen Sport, den Beitrag des
Sports zur globalen Notlage und die Losungsansdtze,
die der Sport bieten kann, um etwas zu verdndern.
Kann der Sport hier eine FUhrungsrolle Gbernehmen?
Warum haben die Sportlersinnen Angst? Was konnen
wir alle tun, um zu einer positiven Verdnderung
beizutragen?*

@ Podcast:
https://emergency-on-planet-sport.simplecast.
com/
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Schadstoffe in Sportartikeln gefunden

Sportartikel kénnen gesundheitsgeféhrdende Schadstoffe enthalten

(dosb umwelt) Weichmacher, Flammschutzmittel,
Schwermetalle oder Alkylphenole sind so genannte
,besonders besorgniserregende Stoffe* und hdufig
in Produkten wie Gymnastikbdallen, Yogamatten,
Hanteln, Springseilen, Schwimmutensilien, Wasser-
flaschen oder Gymnastikschuhen enthalten. Dies
berichtet das Umweltbundesamt, welches beim
EU-Life-Projekt AskREACH teilnimmt. 82 Proben aus
13 europdischen Landern wurden in dem Projekt auf
,besonders besorgniserregende Stoffe* untersucht;
bei elf Prozent wurden die Wissenschaftlersinnen fun-
dig. ,Besonders besorgniserregende Stoffe“ konnen
krebserregend, hormonell wirksam oder besonders
kritisch fUr die Umwelt sein. Das Projekt AskREACH
sensibilisiert europaweit Bevolkerung, Handel und
Industrie fUr sogenannte ,besonders besorgnis-
erregende Stoffe” in Erzeugnissen. Im Projekt wurde
die Smartphone-App Scan4Chem entwickelt, mit der
sich Verbrauchertinnen Uber solche Stoffe informieren
oder Erzeugnis-Lieferanten dazu befragen konnen.
Die europdische Chemikalienverordnung REACH bil-
det hierfUr den gesetzlichen Rahmen.

@ Mehr unter:
https://www.umweltbundesamt.de/themen/
schadstoffe-in-sportartikeln-gefunden

Projekt Baderleben: Ubersicht 6ffentliche
Bader und Wasserflachen

(dosb umwelt) Eine Ubersicht 6ffentlicher Bader
und Wasserfldchen sowie Kurs- und Therapiebecken
in schulischen oder medizinischen Einrichtungen

in Deutschland bietet die neue Webseite
www.baederleben.de. Interessierte konnen auf der
Webseite recherchieren, welche Bdder es in einer
Stadt, Gemeinde oder einem Kreis gibt und welche
Ausstattungsmerkmal sie haben. Schwimmertinnen
konnen Badpat*innen werden und das Projekt unter-
stUtzen, indem sie weitere Informationen zum Bad
sammeln. Eine Facebook Seite, die aktuelle Entwick-
lungen rund um die Baderlandschaft in Deutschland
abbildet, runden das Angebot ab.

@® Mehr unter: www.baederleben.de

Wald in Not: Initiative ,Mein Wald-Klima*“
wirbt fur mehr Klimaschutz

(dosb umwelt) Jeder kann im Alltag aktiv zum Klima-
schutz beitragen. Schon kleine Verhaltensdnderun-
gen konnen Wirkung zeigen und den CO, Ausstofy
reduzieren - umso mehr, wenn sich viele beteiligen.
Weil die Klimakrise mitten im Herzen der Wadlder
angekommen ist, sind Forstleute in Rheinland-Pfalz
kreativ geworden und werben mit der Initiative ,Mein
Waldklima“ dafir, ein ,Herz fir den Wald zu zeigen
und sich fir mehr Klimaschutz zu engagieren.” Inte-
ressierte konnen ein Wald-Klima-Heft herunterladen,
an einem Wettbewerb teilnehmen und ein ,Wald-
klima-Versprechen“ abgeben und so ,Teil einer Be-
wegung“ werden. Die Initiatoren betonen, Forstleute
konnten die Klimakrise nicht einfach ,weg pflanzen®,
sondern seien auf die Mithilfe und Unterstitzung der
Gesellschaft angewiesen. Engagierter Klimaschutz
sei wirkungsvoller Waldschutz. Nur gemeinsam
werde es gelingen, die Waldokosysteme in ihrer An-
passungsfahigkeit so zu stdarken, dass sie auch einer
ungewissen Zukunft gewachsen sind.

® Das Wald-Klimaheft kann hier heruntergeladen
oder bestellt werden:
https://www.wald-rlp.de/de/
klimawandelwaldrlpde/

Film: Klimarebellen und ihre Motive

(dosb umwelt) In den Mdrz 2021 verschoben wurde
die Premiere der Klimabewegungs-Dokumentation
,NOW?* des Fotografen Jim Rakete. Der Film setzt
sich fUr die grUne Wende ein und beleuchtet das
Engagement der Generation Greta. Sechs junge
Klimaaktivist*innen kommen zu Wort, darunter Luisa
Neubauer (Fridays for Future), Felix Finkbeiner (Plant
for the Planet) und Nike Mahlhaus (Ende Geldnde).
Warum sind sie Aktivistinnen geworden? Was steht
auf dem Spiel? Die von Drehbuchautorin Claudia
Rinke erdachte Dokumentation stachelt zur Nach-
ahmung an. Ganz bewusst - damit die Jugend von
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heute auch morgen eine Zukunft hat. Unterstitzung
gibt es von Punk-Legende Patti Smith, Autorenfilmer
Wim Wenders und vielen mehr.

® Mehr unter: https://now.wfilm.de;
an einer Filmvorfihrung Interessierte kbnnen
sich hier melden: mail@wfilm.de,
T +49 2212221980

VEROFFENTLICHUNGEN

Tagungsband ,Sport- und Bewegungs-
raume der Zukunft” erschienen

(dosb umwelt) Die SportbedUrf-

SFERT. UMD nisse und das Sportverhalten der

BEWEGUNGSRAUME Bevolkerung haben sich in den
DER ZUKUNFT

vergangenen Jahrzehnten grundle-
gend gewandelt. Mehr denn je wer-
den heute nicht an Wettkampfen
orientierte sportliche Aktivitdten
bevorzugt, die Mehrzahl der sport-
lich aktiven Menschen bewegt sich
auBerhalb klassischer Sportstdtten
und der Anteil des selbstorganisierten, nicht-vereinsge-
bundenen Sporttreibens hat deutlich zugenommen. Vor
dem Hintergrund dieser und der noch zu erwartenden
Verdnderungen stellt sich die Frage, welche Raume
zukUnftig fUr Sport und Bewegung benotigt werden
und wie Sportorganisationen und -verwaltungen deren
Bereitstellung befordern konnen. Dieser Frage widmete
sich das 26. Symposium zur nachhaltigen Sportent-
wicklung. Der Tagungsband zu diesem vom DOSB in
Kooperation mit dem Deutschen Fuball-Bund veran-
stalteten Symposium ist jetzt erschienen. Die Beitrdge
befassen sich mit Trends in Gesellschaft und Sport, der
Cestaltung offentlicher Bewegungsrdaume, den Anfor-
derungen an nachhaltige und multifunktionale Sport-
statten, der Umgestaltung einer stadtischen Sportan-
lage und der ressortUbergreifenden Zusammenarbeit in
Verwaltungen.

® Der Tagungsband steht unter www.dosb.de/umwelt
zum Download bereit. Druckexemplare konnen
Uber egli@dosb.de bestellt werden.

Klimawandel: Welche Baume ertragen
die Erderwdarmung?

(dosb umwelt) FUr Sportvereine mit GrUnanlagen ist
die Frage interessant, welche Baumarten dem Klima-
wandel trotzen. Wie sehen die Stadtbaume der Zukunft
aus? Welche Eigenschaften die Stadtbaume der Zu-
kunft auszeichnen, um erfolgreich dem Klimawandel
standzuhalten, sowie viele weitere Empfehlungen gibt

die neue Broschire ,Zukunftsbau-
me fUr die Stadt®. Herausgeber der
Broschire sind der Bund deutscher
Baumschulen und die Deutsche
Gartenamtsleiterkonferenz. Zu
den vorgestellten Baumarten und
-sorten zdhlen beispielsweise
neben Eichen, Hainbuchen oder
Ginkgobaum auch der Europdische
ZUrgelbaum, der Lampionbaum
oder der Persische Eisenholzbaum. In Zukunft mUsse
man verstdrkt auf Vielfalt bei der Pflanzenverwen-
dung setzen; so sei der Baumbestand besser gegen
Schadlinge und Klimaverdanderungen gewappnet, als
dies bei monokulturellen Bestdnden der Fall sei, so die
Herausgeber. Mit kurzen Beschreibungen und zahl-
reichen Fotos soll die Broschire als Planungshilfe bei
der Auswahl von Stadtbdumen dienen. Auch regionale
und Standortbesonderheiten werden berucksichtigt,
ebenso wie die notwendige Bodenbeschaffenheit und
der zu erwartende Pflegebedarf. Denn nur vitale und
gut wachsende Baume konnten am besten ihre Aufga-
ben wie CO,-Bindung, Sauerstoffproduktion, AbkUhlung
und Schattierung erfUllen. Aulerdem beinhaltet die
Broschire Angaben zur Bienenfreundlichkeit der ein-
zelnen Baumarten, um zusdtzlich die Artenvielfalt zu
unterstitzen.

@ Die Broschire ,Zukunftsbdume fUr die Stadt” kann
als kostenloses E-Book hier heruntergeladen wer-
den: www.gruen-ist-leben.de/zukunftsbaeume/

Praktische MaBnhahmen gegen Corona-
Ubertragung durch Aerosole

(dosb umwelt) In einer Stellungnahme analysiert der
Arbeitsausschuss Feinstdube den Aerosol-Transmis-
sionspfad der Corona-Pandemie genauer. Die Fachleute
gehen auf GegenmaBnahmen ein und erldutern, wie
sich durch Masken, richtiges Liften, geeignete Luftrei-
nigung und Uberkopfabsaugungen die Aerosollast und
damit die Ubertragung verringern l&sst. Die Autortinnen
beschreiben verschiedene Aerosoltypen hinsichtlich
ihrer Entstehung, Reichweite sowie Verweilzeit in der
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Luft und analysieren, welchen Schutz verschiedene
MafBnahmen gegen die unterschiedlichen Aerosole bie-
ten. Die vom Robert Koch-Institut und der Leopoldina
empfohlenen MaBnahmen sollten demnach strikt an-
gewendet werden, da sowohl Masken insbesondere der
Einsatz von N95- und FFP2-Masken, LUften als Sofort-
mafBnahme und geeignete Luftreiniger dazu beitragen
konnen, den Aerosolausbreitungspfad zu unterbrechen.
AuBerdem kommt das Gremium zu dem Schluss, dass
Uber bereits getroffene MaBnahmen hinaus besonders
Augenmerk auf die Art des LUftens gerichtet werden
sollte. Besonders kleinere Aerosolteilchen steigen mit
der warmen Atemluft auf und verbreiten sich dann
unterhalb der Raumdecke. Die Fachleute des Arbeits-
ausschusses empfehlen daher, bei LUftungsanlagen
darauf zu achten, dass die Frischluftzufuhr nicht von
oben erfolgt, sondern, dass tatsdchlich nach oben
abgesaugt wird; in Flugzeugen oder im offentlichen
Nahverkehr konnte eine Umkehrung der LuftzufUh-
rung Abhilfe schaffen. Sie raten darUber hinaus dazu,
kurzfristig Entliftungen und Uberkopfabsaugungen

in vielen Bereichen zu installieren, besonders in Schul-
radumen oder in der Gastronomie. Die Beobachtung der
CO,-Konzentration ist ein geeigneter Indikator dafur,
wie gut die BelUftung wirkt. Der Arbeitsausschuss sieht
Uber die bereits getroffenen Empfehlungen des Robert
Koch-Instituts und der Leopoldina hinaus die Chance,
mit zusdtzlichen Schutzmaflnahmen zundchst kurzfris-
tig, bis die Impfstoffe wirklich breite Bevolkerungskreise
erreicht hat, die Covid-19 -Pandemie einzuddmmen.
DarUber hinaus konnen in der Zukunft auch Infektio-
nen, die Uber den Luftpfad verbreitet werden, zurUck-
gedrdngt werden.

@ Weitere detaillierte Informationen liefert (in eng-
lischer Sprache) die umfassende Stoffsammlung
+FAQs zum Schutz vor Covid-19 AerosolUbertra-
gung*“: https://t.co/YhMaeLnEN3?amp-=1
Die aktuelle Stellungnahme des AAF in deutscher
Sprache ist hier zu finden: https://dechema.de/
dechema_media/Downloads/Positionspapiere/Stel-
lungnahme+AAF+Aerosole+Covid+dtsch.pdf

Buch: Mondays for Future

(dosb umwelt) Klimaschutz ist das
Gebot der Stunde. Konstruktive,
schnelle Losungen sind gefragt.

Auf der Grundlage von rund

120 Fragen und Antworten erlautert
die Klimaokonomin und Energie-Ex-
pertin, Claudia Kemfert, Fakten und
Zusammenhdnge der Klimadebatte
und greift von Klimaskepsis bis
Okodiktatur, von CO_-Steuer bis Emissionshandel alle
Facetten der Debatte um den Klimawandel auf. Ergdn-
zend zeigen mehr als 50 Handlungsempfehlungen, wie
und wo Burgertinnen, Politikerinnen und Unternehmen

den Wandel konkret umsetzen konnen. Klaudia Kem-
fert leitet seit 2004 die Abteilung Energie, Verkehr,
Umwelt am Deutschen Institut fUr Wirtschaftsforschung
(DIW Berlin) und ist Professorin fur Energiedkonomie
und Nachhaltigkeit. Sie wurde 2016 in den Sachverstan-
digenrat fUr Umweltfragen (SRU) berufen und ist seit
diesem Jahr auch Mitglied im Prdsidium der deutschen
Gesellschaft des Club of Rome.

® Bezug:
https://shop.murmann-verlag.de/de/item/
claudia-kemfert-mondays-for-future

Broschire ,Insektenschutz in der
Kommune*

DsiGB (dosb umwelt) Wie konnen sich
A Stadte und Gemeinden starker fUr
den Insektenschutz einsetzen? Wel-
che Maflnahmen sind praktikabel
und wie lasst sich der Insekten-
schutz in den Kommunen veran-
kern? DarUber kldart die Broschire
Jnsektenschutz in der Kommune*
auf, die das Bundesamt fur Natur-
schutz in Kooperation mit dem
Deutschen Stddte- und Gemeindebund veroffentlicht
hat. Die Dokumentation liefert praktische Empfehlun-
gen, wie in Kommunen neue Lebensrdume fUr Schmet-
terlinge, Wildbienen, Laufkdfer und Co. geschaffen
werden konnen. Dabei geht es um die Bewirtschaftung
von GrUnfldchen, die Eindammung von Schottergdrten
und auch das Thema Umweltbildung.

INSEKT!

HUTZ IN DER KOMMUNE
J W
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® Die Broschire kann hier kostenfrei heruntergeladen
werden: https://www.dstgb.de/dstgb/Homepage/
Publikationen/Dokumentationen/

Wildnis Naturerbe - Wie konnen wir Natur-
ndhe im Wald messen?

(dosb umwelt) Die Nationale Stra-
tegie zur biologischen Vielfalt sieht
vor, dass sich zukUnftig mindestens
fonf Prozent des deutschen Waldes
natUrlich entwickeln sollen. Doch
wie kann Naturndhe gemessen und
bewertet werden? Und lasst sich
eine naturliche Entwicklung durch
MafBnahmen beschleunigen? Diese Fragen standen im
Fokus des nun abgeschlossenen Projektes Wildnis Na-
turerbe (WiNat) im Bundesprogramm Biologische Viel-
falt - ein Vorhaben der Nordwestdeutschen Forstlichen
Versuchsanstalt, der Universitat Gottingen und der DBU
Naturerbe GmbH - fUr das nun eine Abschlussbroschire
vorliegt. Gefordert wurde das WiNat-Projekt mit rund
2,1 Millionen Euro im Rahmen der Fordermaflnahme
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JForschung zur Umsetzung der Nationalen Strategie
zur biologischen Vielfalt” durch das Bundesministerium
fUr Bildung und Forschung und das Bundesamt fUr
Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums fur
Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit.

@ Download der Abschlussbroschire unter:
https://www.dbu.de/doiLanding1606.html

CIPRA-Positionspapier Landschaft:
Alpine Landschaft ist nicht erneuverbar!

(dosb umwelt) Die Alpenschutzorganisation CIPRA

hat in einem breiten und partizipativen Prozess mit
CIPRA-Vertretertinnen, jungen Alpenbewohneriinnen
und Expertrinnen aus allen Alpenldndern ein Positions-
papier zum Schwerpunkt Landschaft erarbeitet, wel-
ches auch Freizeitaktivitdten und Sport in den Alpen
thematisiert. Darin heil3t es: ,Ob Skifahren, Langlaufen,
Wandern, Klettern, Gleitschirmfliegen, Canyoning oder
Mountainbiken - Freizeitaktivitdten im Alltag oder im
Urlaub haben einen enormen Einfluss auf die Land-
schaft und prdgen deren Gesicht.“ Die Alpen als eines
der wichtigsten Tourismus- und Freizeitgebiete Europas
ermoglichten vielfdltige Freizeitaktivitdten. Das mache
die alpine Landschaft verletzlich und gleichzeitig zum
Spielball fUr kurzfristige, eigenniUtzige Interessen. Sie
drohe durch die zahlreichen Anspriche ,Ubernutzt” zu
werden. Vielerorts sei die Belastungsgrenze erreicht
oder Uberschritten. Zusatzlich drohe in der Coronakrise,
dass bislang wenig erschlossene Naturrdume stdrker
frequentiert wirden. Die Autortinnen fragen, unter
welchen Bedingungen Landschaft und Natur weiterhin
fur alle nutzbar sein konnen und ob Zulassungsbe-
schrankungen fur sensible Gebiete notig sein werden.
Um Interessen auszugleichen, sei ein gelenkter Dialog
zwischen allen Beteiligten sowie LenkungsmaB3nahmen
fUr einen maBvollen Tourismus, der die Landschafts-
qualitat und die Natur erhdlt, nctig. Die Autortinnen
sprechen sich gegen neue touristische Infrastrukturen in
bislang unerschlossenen Gebieten aus. Infrastrukturen
in nicht mehr genutzten Freizeit-Landschaften sollten,
so eine Forderung der CIPRA, konsequent zurUckgebaut
werden.

® Download des CIPRA-Positionspapiers unter:
https://www.cipra.org/de/positionen/alpine-land-
schaft-ist-nicht-erneuverbar/201209_Positionspa-
pier_Landschaft_de_final%20-fuer%20website.pdf/
inline-download

Studie von cum ratione pruft
die Fanshops der Bundesligisten

(dosb umwelt) Fairness wird im Sport bekanntlich
grolgeschrieben. Aber wie fair sind eigentlich die Fan-
shops der FuBlballbundesligisten? Dieser Frage ist die

gemeinnutzige Gesellschaft cum
ratione aus Paderborn in ihrer
Studie ,Die Vereine im Ranking -
so fair sind ihre Shops“ nachgegan-
gen. Dabei kam heraus, dass die
allseits bekannten Tabellenkons-
tellationen deutlich auf den Kopf
gestellt werden. FUr die Studie hat
die Organisation die Online-Fan-
shops und die dahinterliegenden
Lieferketten der 18 Bundesligisten und 3 ausgewdhlter
Zweitligisten genauver unter die Lupe genommen. Das
Ergebnis: Union Berlin ist mit rund 100 fair produzierten
Fantextilien wie Shirts und Pullovern fur Erwachsene
und Kinder, Hosen oder Baumwolltaschen einsame
Spitze. Wahrend der Titel des Fairnessmeisters in
Sachen Fanshop in die Hauptstadt geht, landen groRe
Klubs wie der FC Bayern Minchen oder Borussia Dort-
mund abgeschlagen im Mittelfeld. Champions League-
Teilnehmer RB Leipzig landet in diesem Ranking sogar
auf einem Abstiegsplatz.

Die Vereine im Ranking -
So fair sind ihre Shops!
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@ Download und weitere Informationen:
https://cum-ratione.org/
die-vereine-im-ranking-so-fair-sind-ihre-shops/

Deutsche Umwelthilfe mit bundesweiter
Aktion fUr neue Fahrradstraflen

(dosb umwelt) Nachdem nach einem Gerichtsentscheid
die Pop-up-Radwege in Berlin nicht zurickgebaut
werden mussen, will die Deutsche Umwelthilfe (DUH)

in mehr als 200 deutschen Grof3- und Mittelstadten
neue Rad- und FuBwege beantragen. JUrgen Resch,
Bundesgeschdaftsfuhrer der DUH, sagte: ,Wir brauchen
kurzfristig eine Verdopplung der Radwege und Halbie-
rung der Pkw. Unsere Stadte ersticken im Autoverkehr.
Schwere Unfdlle mit Fahrradfahrern sind wegen fehlen-
den, sicheren Fahrradwegen traurige tagliche Realitat.
Ausreichende sichere Radwege sind das zentrale Instru-
ment fUr eine wirksame und schnelle Verkehrswende.”
Wadhrend der SARS-CoV-2-Pandemie haben Stadte
europaweit Pop-up-Radwege sowie zahlreiche weitere
MafBnahmen in kirzester Zeit umgesetzt. In einer
reprasentativen Umfrage des Bundesverkehrsministe-
riums von September 2020 bewerteten 70 Prozent der
Menschen Pop-up-Radwege zudem als positiv.

® Download der Fahrrad-Umfrage des Bundesver-
kehrsministeriums: https://ots.de/MumbXd

Freizeitsport und Naturschutz
in Einklang bringen

(dosb umwelt) Mountainbikersinnen geraten im-
mer wieder in Konflikte mit Spaziergangerinnen
und dem Naturschutz. Freizeitsport im Wald hat
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in Pandemiezeiten substanziell zugenommen und
viele Gemeinden bemUhen sich um einvernehmliche
Losungen. Die Stuttgarter Zeitung berichtet im Januar
von einer gelungenen Einigung in der Gemeinde Weil
am Schonbuch in Baden-Wirttemberg. Im dortigen
Naturpark wurde ein 100 Kilometer langes Strecken-
netz fur Mountainbikertinnen eingerichtet. Voraus-
gegangen waren Treffen zwischen den Forstbehorden,
Naturschutzvertreterinnen und Mountainbikertinnen.
Weitere Gemeinden wie das Siebenmuhlental planen
dhnliches.

(® Der Bericht der Stuttgarter Zeitung kann hier nach-
gelesen werden:
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.
freizeitsport-im-wald-schoenbuch-schafft-stre-
cken-fuer-mountainbiker.4a78bf35-flce-49a3-
9372-52c79a44d435.html

Broschire: Bedrohte Vielfalt

Al
"]

(dosb umwelt) Neben der Klimakri-
se zahlt der Artenschwund zu den
grolen Herausforderungen, fur die
Politik und Gesellschaft schnelle Lo-
sungen entwickeln mUssen. Obwohl
fUr das Uberleben der Menschheit
Voraussetzung, verschlechtert sich
der Zustand der biologischen Viel-
falt und die Leistungen von Oko-
systemen sowie die Bereitstellung
von Nahrung und sauberem Wasser dramatisch. Doch
was genau ist eigentlich Biodiversitat? Wodurch ist sie
bedroht? Und wie kann sie zukUnftig besser geschitzt
werden? Mit ihrer neuen Broschire ,Informationen zum
Thema Biodiversitat: Hintergrinde, Fakten und Pers-
pektiven® will die Allianz Umweltstiftung Antworten
auf diese sowie zahlreiche weitere Fragen geben und
damit einen Beitrag zum besseren Verstdndnis der
Biodiversitdtskrise leisten. Auf 66 Seiten beschreibt die

Broschire in Text und Bild die biologischen Grundlagen
sowie den aktuellen Zustand der Biodiversitdt, stellt
die Ursachen ihres RUckgangs dar und erldutert natio-
nale sowie internationale Aktivitdten zum Schutz der
biologischen Vielfalt. Schlieflich wird gezeigt, welche
Zukunftsstrategien Wissenschaftlersinnen vorschlagen,
und wie jeder von uns einen Beitrag zum Schutz der
Biodiversitat leisten kann.

(@ Die BroschUre steht digital zur Verfiigung und kann
unter folgendem Link kostenlos heruntergeladen
werden: https://umweltstiftung.allianz.de/aktuel-
les/news-2020/broschuere-biodiversitaet.html

Ecomail: Es ist nicht mehr hip und cool,
um die Welt zu jetten®

(dosb umwelt) Das Thema ,Fliegen und Klimaschutz*
steht im Mittelpunkt einer Informationssammlung, die
Ecomail, der Newsletter des Freiburger Oko-Instituts,

in seiner Januar-Ausgabe anbietet. Darunter beispiels-
weise ein Interview mit dem Tourismusforscher und
Humanokologen, Prof. Dr. Stefan Gossling, an der Linna-
eus und an der Lund Universitat in Schweden. Er setzt
auf positive Visionen wie schnelle, pinktliche ZUge,
aber auch auf die Abschaffung von Subventionen und
EinfUhrung einer CO, Steuer im Luftverkehr. Schlimmste
Beispielgeber seien die Superreichen, die mit ihrem
energieintensiven Lebensstil nicht nur immense Emis-
sionen verursachen wirden, sondern auch Vorbild fir
viele Menschen seien.

® Das Interview mit Prof. Géssling kann hier nach-
gelesen werden: https://www.oeko.de/e-paper/
besser-am-boden-bleiben-luftverkehr-und-klima-
schutz/artikel/es-ist-nicht-mehr-hip-und-cool-um-
die-welt-zu-jetten;
die detailreiche Informationssammlung zu Fliegen
und Klima ist hier zu finden:
https://fliegen-und-klima.de

VERANSTALTUNGEN

Deutscher Naturschutztag 2021 findet
in hybrider Form statt

(dosb umwelt) Der 35. Deutsche Naturschutztag wird in
der Zeit vom 31. Mai bis 2. Juni 2021 in Wiesbaden zum
Thema ,Stadt-Land-Fluss. Welche Natur wollen wir?“,
aber - wie der Bundesverband Beruflicher Naturschutz
e.V. mitteilt - ,kompakt, digital und hybrid“ stattfinden.
Die Live-Veranstaltungen mit Prdsenzgdsten sowie die

Plenumsvortrdage und das Junge Forum am 31. Mai 2021
sollen sich auf die hybride Hauptveranstaltung am

2. Juni 2021 beschrdnken. Alle anderen Formate sollen
als reine Digitalformate am 31. Mai und 1. Juni 2021 an-
geboten werden.

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) wird sich
auch in diesem Jahr am Deutschen Naturschutztag
beteiligen und freut sich auf Ihren Besuch am digitalen
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Ausstellungsstand des DOSB unter: https://www.deut-
scher-naturschutztag.de/programm/ausstellung.

Zur Teilnahme an einem digitalen Offenen Forum zum
Thema ,Naturlich biken laden DOSB und Deutscher
Alpenverein am 31. Mai 2021 ab 19:00 Uhr ein. Die Ver-
anstaltung bietet Informationen zur Ausibung eines
natur- und landschaftsvertraglichen Mountainbike-
sports sowie einen Diskussionsrahmen zu dessen Ver-
einbarkeit mit dem Naturschutz.

@ Informationen zu den Offenen Foren finden Sie
unter: https://www.deutscher-naturschutztag.de/
programm/offene-foren

® Mehr unter: www.deutscher-naturschutztag.de

Online-Fachtagung: Nachhaltiges
Recycling und umweltvertragliche
Entsorgung von Kunstrasenplatzen

(dosb umwelt) Das Ministerium fUr Umwelt, Klima
und Energiewirtschaft Baden-Wirttemberg veran-
staltet in Kooperation mit dem Landessportverband

Impressum

Titel: SPORT SCHUTZT UMWELT - Informationsdienst

Baden-Wurttemberg am 25. Mdrz 2021 von 13.00 bis
17.00 Uhr eine Online-Fachtagung zum Thema nachhal-
tiges Recycling und umweltvertrdgliche Entsorgung von
Kunstrasenplatzen. Eingeladen sind Vertretersinnen von
Stadten und Gemeinden, Planungs- und ArchitekturbU-
ros, Sportverbdnden, Sportvereinen und Sportplatzbau-
er sowie Interessierte. In Baden-Wurttemberg gibt es
rund 1.000 Kunstrasensportpldtze mit einer ungefdhren
Gesamtfldache von rund sechs Millionen Quadratmeter.
Sie sind Uberwiegend mit Kunststoff-Granulat-Verful-
lungen (Mikroplastik) verarbeitet. Nach der Nutzungs-
dauer des Platzes muss dieser fachgerecht entsorgt
werden. Umweltfreundliche und effiziente Recyclingver-
fahren finden bisher wenig bis keine Anwendung. Die
Veranstaltung will einen Uberblick Gber den aktuellen
Stand und den Umgang mit den potenziellen Gefahren
von Mikroplastik in Kunstrasenpldtzen fur die Umwelt
sowie konkrete Handlungsempfehlungen zu Entsor-
gung und Recycling von Kunstrasenpldtzen geben.

® Ansprechpartnerin bei der Akademie fir Natur- und
Umweltschutz Baden-Wirttemberg ist Sarah
Gratza, T +49 711 126-2815; Anmeldung bis 23.03.2021:
https://rb.gy/hmknvv
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